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L a i b a ch, l9. Ju l i .
l̂uo dem ^riegspresseguarlier wird gemeldet- Bei

der ^,'äu!nung der Pinve-^nscl ivurde an einer Sielle
solgeudes alleu Gesetzen der Meuschlichleit loiderspre» ^
chendes Verhallen seilens der Italiener festgestellt - Ein- ^
zelne Leute, die noch auf dein jenseitigen User der Piave
verblieben ivareu l<nd nicht mehr in Sicherheit gebracht,
werden lounten, gerieten in ilalieilische Gefangenschaft,̂
während es den nieisten gelang, schwimmen!) iidcr di '̂
Piave zu lammen. N«ch ub^r^insiinuncnlx,'« ^ivl'rlässi»
>ir» AnssmM wurwn dio duf d^n lmk'n Nfer zuriick'
c^biicbcncn dun den Iwl icncrn uiedcrgcM^chi. Dieses,
ŝbschc» erregende Beispiel feiqer Ncheii »oird die qe-

siNete Melischheii in dauerndem Medenlen behalten.
^lu^ dem Krieqspresseqimrlier !lnrd gemeldet! Be»

licht des talicuijchcu (^eueralftnbes vum 17. In l i ' . Am
Abend d c> 16. Ju l i dmnq eine britische Abteilunq, die
vl'l, den »oirfsamen Aliwnen nilserer nnd der srcnzösi-
scheu VlMerien sieschnlu »vurde, in die feindliche Änie!
slid^sllich von AsilM ein und griss die Vesclumsi eni- j
schieden a», die schwere Verluste erlitt und in den Hän»'
den der An<neiser ,24 (̂ efalu-zeue und zwei Mlischinen-
l^loehre lies;, «esteril führten wiederholte Anqriffs-^
Ersuche des Werners zn einer lebhuflen örtlichen ^ainps- ^
«älistleit >̂viscĥ n den Siidosihäin^en des Sdsst' Nosso!
und der Vrenld. I n der (̂ eqeud »»ndlich der Orappn
qriff der sseind unsere vorderen minien ,üdlich des Col

Tasson an. Er wurde jedoch abgewiesen. Militärische >
Aulnge» in den erslen minien und il'< oer riulioälligeu
Zone d(>? (Gegners wurden oon deu ^lieqerli und den
Leutblillouen getroffen, ^wei seiudliche ^lu^euge >ol>r»
den abgeschossen.

„Giorimle d^ta l ia" schreibt znr îo<c Buriuns:
Gras Äuridu lmm dersicher! seiu, dnß ^lalieu den
Krieg in volllommener <H>uig!eil uud in Treue gegen̂
über seinen Verbündelen durchführen wird, bis Ofter»
reich.Ungarn die geheiligten ^lusprüllx ^talien^ bĉ
friedigen wird. Ital ien fei fest einschlössen, seine uatür»
licheu Grenzen zn erlangen nnd die ^iisuug des Adria»
Probleme durchzusetzen. ^ >,Idea ^cazionale" bemerlt,
Österreich'Ungarn lönne nichl als ^riedensslifler aus»
treten. Mehr als je müsse es sich als ein Teilslüsl M i l -
teleuroftas betrachten.

Wie der „Pol. Korr." ans Lugano bevichlel »oird,
ijl einem Inndgemachleu Telre<,zu enlnelimei», das; die
iinlienische l̂iegievung beschlösset! Hal, ^rredrilliften, die
seil mindestens einem Jahre der italienischen Armee
angehöre!,, das Bürgerrecht auch in dein ^alle zu ver-
leihen, wenn sie den allgemeinen Bedingungen, dir da»
sür im Gesetze vom Jahre l!Mi ausgestellt wurden, nicht
entsprechen, yervvrznheben ist der Nmsiand, das; in dem
jetzigel, Delret nicht, wie in allen früheren diesen Gc-
geuswnd beireffenden Bestimmungen von „italiani non
regitieoli", sondern in allgemeiner Fassung von „citla-
dini irredeuti" gesprochen ivird. Daraus dürse der
Schluß gebogen werdeu, das; die Legierung sich inil der
Absicht trägt, auf Grund der neueu Verfügung nicht
bloß Italienern aus Österreich Ungarn, fondern anch

! aus der Äl'onarchie stamulendeu Slaven und ^iumäuen
! das Slaaisbürgerrecht zu geloähreu.

Tas Wolss°^!nreau meldeli ^ast liberals gelaug das
übersetzen der Marne aus Pontons ohne Störung. I n
deu frühen Morgenstunden wurde Tormaus erstürmt.
Gl«ch diesem 5 rte sielen troh heftgsier Gegemoehr die
Maruedörfer Neuilly, Sauvigny, l5o,lrlhieey, Soilly,
3'assn, Bouquiguy nnd Troissy in haNumligem Ringen.
Dem sich lapser wehrenden ?zeind >'.'.'rde in einem An»
lauf der ^ohenlamm entrissen und lämpfend das Vor.
dringen gegen Süden und ilslen fortgesetzt. Bereits um

l die Mittagsstunde war ein großer Brück< ' " 'chaf»
! sen, Mareuiüe le Pon genommen, das > , an»
! 'chlief'.ende, auf eiuem ^erglegel liegende ^hciiuon sur
Marue umtreisl uud bald daraus zu Falle gebracht. Die
Gefangenen äußern sich sehr nicdergedrücll. Einige von
ihnen gaben an, daß sie sei« e^hi Tagen den An>N!>s >
täglich erivarlet hätten. Alle Vorbereitungen ,',ur
wehr seien gelrossen und vc^slälli »oorden. Tie ^rjolg»
losigleit aller Abloehrmeißnahmeü !odriicl: die Gefan»
genrn schwerer als es ein reiner Überraschuni^ers'ilg
vermocht halte. — Ter „Temps" schreibt: Tie oon den
Teutschen eingeleitete Ossensive ist der Ansang der fünf.
<en .̂chlacht auf der frau',ösischen ^rout. Seil 1.'». Juni
l)a< der Feind alle Operationen unierbrochen nnd Voi»
bereiluugen fiir dir fünfie Schlacht getruffeu. Ter
„Petit Parisieu" schreibe Ter '̂lugrafs »oar ungesiüm,
aber er »onrde vor unseren Linien überall ansgesangen,
etz ist noch 7,n früh, um andere Angaben .',u machen.

Tas Nolff.Pureau »neldet! '̂,nr Prüsnng der Lage
bor britischen Schisfahrt hat die englische Negierung
im März d. I . einen Ausschuß eingesetzt, dessen Bericht
am 2. Juni d. I . veröffentlich, wurde ,md übera<! gro-
s.es Aufsehen erregte, (ir bestätig: u >nmiou>,den die
schweren Verlnsie durch den U^Vootlricg, die nach den
eigenen Worten des Berichtes Englands Lebensnerv
bedrohen. Der Ausschuf; bedauert die riesigen 'Ipfer,
dn sür England die schwersten Folgen ',ach fich Viehen
müssen und verlangt Vorlehrungeu zur Ausrechterlial-

! l>:ng der lnilischen Vorm,,ch<s<ell!ing zur See.
l „Morgenbladet" veröffentlicht e-ne Unterredung, die
! 5'err von .^inhe einem Ver»re!er des ^lmies bewilligte.
! Nachdem der Gesandte abgelehnt ha lie, sich über Tages-

fraqen und die innere Politis Teutsch! inds zu äußern,
sc,g<e er über sein Wirlcn in Ä<ilwes,cn, sein Streben
sei daraus gerichtet gewesen, einen Modus vivendi zwi»
scheu Tentschland nnd '̂'orwegen ährend des Krieges
zu schassen und er hofse, daß seine Vesirebungen in die-
ser Hinsicht durch gegenseitiges Verständnis sür die
l̂ age, die Interessen und Schwierigleilen der beiden
Bänder sowie durch gegenseitiges Entgegenkommen ge»
lnngen seien, so daß der geschaffene Modus vivendi in
der Übergangszeit nach dem ''!ri'eg> in dasselbe aM

Heimkehr. !

'> !>'! ! >Nli > l , I l c !N ^ a ' l i e l n , u n d se in o e l ' . l a v i e r

Vlict wanderte durch das ^umnec und I,aftete ans einem
'̂den Angesichl, ĉoch saugte er an seiner Zigarre, die

"b?r »vor erloschen, nnd er legte sie beiseite. „Jetzt bin
'.ch »und, Kinder, uud nun will ich schlafen gehen." Er
Urecttr , h „ ^ .iilen die ,v>̂ >loe hin- „Segne euch der!
liebe^G^^ ^, ,^-n- ein lösllicher Tag! '

^'i'ne F^,^„ ^^^^, ^ ^ „,^ seinen Stuhl in die
^mmuer z,< f„hren. Aber er wehrte ab. ,.^aß nur, das^
"'uß „u-in ^laus besorgen, der ha! starte Arme. was,'
" " " , I"»ge? Wü, „ , i ^ ^̂  ^ „ ^ ^^, ^ s s ^ ..ragen/
b!'' ins Bool. ^lomm her, Alte, gib mir einen 5luß,
herzhaft l,eb, brauchst dich „ich, -i^,>n, nne wir uns
,-eliebl haben, das isl s îne Schande, im Unql:ul und
im Glück, bis ans Ende, Mu i ^ r , >,elt?"

Sie beugie sich über ihn „>^ „nißte schll,ch',en,
wühle wohl selbst mcht recht, w^m». ^^ päischelte ihre
Wangrn und süßte sie lauge nud u,nig, H.i,i„ h.'r^le ^
" ' aiich das Mädchen, das still au ihn heraugelreten
'^nr. „(V),, '̂ i,,'acht, .^tiud, beHall mir meiuen Jungen

., "Wie die ^ei< vergeht," sagte der Alte sinned, als
i 'n^ 's" ^ " ^ " ^ ' l mit ängstlicher Sorge um ihn mühte ^

' lhm i„tz ^ ^ , ^^,s ,^.^^. l.;^j^ ,„i.' „s< l)db' i.b

dich Iuugen ausgehoben uud zu Bett gebracht, weun
der.Seüidmann gelomineii war und dich beim Spiel
überrasch! halte: dann hast die lleinen Arme um mich
geschlagen, und während ich dir die ^Nümpschen und
Schuhe abgestreift, da hasl sci>n geschlafen — ich meine,
<o schläft sich süß au des Valers Vrusi, <,ud liegt sich
anch süß in eines guien Hohnes Arin." Er nahm den
,̂ ops des Sohnes mit beiden Händen und lMte il)5i
innig: „Warst iininer ein gnier ^ohn und oiel Freude
hast mir „och zuletzt gewacht."

Behaglich sircctle er sich in den ^ijsen und hielt
dabei die Hand des Sohnes sest. Tem war eF, als läme
mit eiuemmale ein anderer, fremder Ausdruck >n des
Vaters Gesicht, dessen Blick wurde stari und schien in
weiter Ferne sich zu verlieren.

..Junge, da isl all dein Schiff, ist es nicht?" sragtc
er aufgeregt. ,. n schmucker basten, Junge, uud wie.die
Soune in die Wimpel blinX, fertig zur Fahrt. I m , ,
gens, lialle! fest, deu Auler auf, hoch. die Segel llar,
und vollen Wind. Glückauf zur Fahrt."

„Vater, mei» Vater," sagte der jich über ihn Beu«
gende, und jeine Eti'U'ne ilang ingslvoll gebrochen.

Wie au '̂ weiter Ferne lau, der Blick des alten
Mannes wieder zurück und hastete aus dem dicht über
ihm liegenden Gesicht des Sohnes, „v.laus, meiu Junge,
ich biu luüde." Er gähnte und slreckle sich i n>der lang.
„Es war ein schöner Tag, nun geh, mein Junge, geh'
nnd sacs Müller, sie soll ''ald sounnen, bald, mein j
^,IM1,', isli wl-nl' aus Mutler." j

Mit eiuem stillen lächeln »vendele er das Angesicht
nach der Wand.

Noch selundenlang haflrte der Sohn auf der Stelle
nnd lanfchle auf die laum hörbnreu, friedlicheu Atem»
?üge des alten Mannes. Tann wendete er sich unfchlüs.
sig und ging auf den Zehenspitzen in<> Wohn,,immer
znrücl.

Tie Mutter stand auf, erwarlungsooll und unruhig. O
„Ich loeiß nichl. loas mil Valer ist, er ist so eigen,"

sagte Allans bellommen. „Er wartet auf dich, Mutter,
du sollst zu ihm lommeu."

„Er ist so ganz anders, ich habe ihn noch nie so
aeseheu, in seinem ganzen ^eben hat er so zärtlich noch
nichl gnt' Nacht gesagt." Tie alte Frau sprach rs schon
»nährend des Gehens Nasch eille sie aus den, Zimmer.

> diesem wurde es still. Tie slmgen ^eute standen
einander gegenüber, aber sie sprachen nichl. Eine große,
nnerllärliche Angst leble in des Mannes Seele, als ob
stille 2chatien durch das Zimmer zögeu, faßte es ihn
an, nnd wie er nach dem Herzen griff, das iich immer
bänglicher zufaiumenschrumpfte, da hörle cr hinlen in
der ^lainmer die Mutter laut und 'r>ehe auffchreieu.

„Vater, mein gau! Vater!" ftöhule 5ilaus. Er
»oollte „ach der »ammer eilen, aber '.,ne mit Eisenbau»
den hielt es ihn fest, seine 'lnie schlotterten, uud wäh-
rend ein ungeheurer Schmerz sein Angesicht zerwühlte,
rannel, schwere Tränen aus seinen ?untlen Angeu.

, lFortsetznng folgt.)
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nachbarliche Verhältnio wieder übergehen möchte, .wie
c^ vor dem Kriege ,',loischen beiden Bändern geherrscht
habe.

„Svenska ^agbladet" meldet alls Helsina.far5: Vlit
Nüctficht alls die schwere Hnn^'r<',wt wird die Zloangs-
räumuug dicht bevölkert» i7rte, daruuier >>ou ^elsing-
forc> envogen.

..Tidens 5egen" veröffentlicht eine Uuterreduug
mil dem iu Christiania befindlichen stiiheren russischen
Minister d ^ Änftern Tere8cento. Nach heftigen Aus-
fällen gegen Deutschland erklärte dieser, die Alliierten
sollten seiner Ansicht nach nicht versuchen, eine neue rus-
sisch ^ronl aufzustellen, sondern sie müssen an der
Wiederherstellung der russischen Einheit mitarbeiten.
Tentschland wünscht die Zersplitterung Rußlands, um
im ilsten freie Hand Zu erlangen, Obwohl er alles Ver.
trauen .',ur japanischen Negierung habe, so wäre es doch
möglich, daß die Stimmung oeZ japanischen Volkes die
Camming ^stsibiriens nach Beendigung der ^nlerden«
lim» verhindern könnte. Die Hauptsache sei jetzt die
Wiederherstellung Rußlands. Alle patriotischen Russen
müßten sich um die nationale Bewegung gruppieren.

3vie das „Vaderland" erfahr:, wurde, in Nuslov
eine internationale ^reihandelöliga begründet, die den
Grundsatz der offenen Tür in der gangen Welt für das

>,',ige Mittel eine^ dauerhaften Friedens hält. Ten
<„ irtschaftlichcn ^rieg gegen ein mächtiges Mitteleuropa
beizubehalten, sei ein Wahnsinn. ?lur die Sicherheit
der Handelsschiffahrt und die freie Entwicklung aller
Nationen könnten den Frieden miederherstellen.

Tcr Washingtoner Korrespondent des „Associated
Preß" meldet, daß die offiziellen Kreise die Friedens»
note des trafen Purian an den österreichischen und den
ungarischen Mnislerpräsidenlen oahin ^usamntenfassen,
daß die Hosfnnngen Österreich-Nngarn^^ und Deutsch'
lands, durch einen teutonischen Erfolg die Entente zu
^riedensverhandlungen geneigt zu machen, vergeblich
sind. Abgesehen davon, sehen die offiziellen Kreise in
der jetzigen Temarche nichts Neues.

>̂n der letzten Zeit fetzte im amerikanischen Senat
eine kleine, jedoch gefährliche Opposition gegen den
TiNawr Wilson em. Tiese Opposition beabsichtigt,
Wilson wegen Perfassungsbruches unter Anllage zu
stellen. Sie weiß zwar, daß ne keine Mehrheit für diesen
Anlrag durchsetzen wird, erhofft sich aber eine große
moralisch? Wirkuug.

^otlU' MW ^rovlilM-MlyVlttMl
sPou der Ttaatösoli,',ei.) Seine Exzellenz der

..^.,,,lcr des Innern hat den Bezirtsinspcktor der Si>
cherheitsllxiche bei der Polizeidireltion in Laibach Peler
(^ Hers i n ich zum Oberinspektor der Sicherheits»
wache zweiter Klasse ernannt.

lDie achte österreichische !>trieq4a,'leilie.j Bei der
....^.eschen Üaudesbank in Laibach haben lvciters qc-
zeichnet: zwei Geldinstitute 1,000.000 l<; die Gemeinde
Altenmarkt 20.000 l<; Kaspar barman 5000 K^ die
Gemeinde Grafenbrunn l)000 l<^ die Sanitätsverlre»
lung in Kronau 300l) l<: die Gemeinde Prcdajscl 1000
Kronen; die Gemeinde Nudnik 1000 l<- Anton Pcölin
1000 l<: Anton Tcgelj 1000 K; Anton ^mue 1000 l(-
die Gemeinde Vrab<-c 2000 « : Mart in TlernovZek lN00
Kronen- Johann Timnik 2000 l<- das Pfarramt Nie»
derdorf 5500 l ( ; Mart in Mcdle W00 l ( ; Alois Ur-
banöiö 2000 K; Franz Petcrca ,0.000 X; die Gemein-
den: Smerje 1000 K, Tomiale 1000 K; Planina 1000
Kronen, Tomi^elj 1000 ̂ <, Vojsko 200 k, Müschnach
200 K, Godovi^ 300 l<, Traga l000 K, Tol 800 l(,
Polom 1000 K, Wintlcrn 800 K. Laas 1000 K, Preöna
1000 '<, G o ^ 1000 l(, Aoijatovo 1000 K, ^reZnjevec
400 l<, Slavma 1100 l<, Zagorje am Karst 1000 K,
St. Veit bei Wippach 3000 l ( ; die erste Klasse der Vür-
gcrschulc bei den Ursulinerinnen in Laibach 50 X; Bla-
stus Vojska 500 K; Johann ^agar 100 l ( ; Josef Kra-

,nar 100 k; Simon Podr^oj 50 K' Franz Novak 200
Kronen: > a n Pristavec 400 K; Melchior Strle 500
Kronen; Ttanko Rohrmann 500 l ( ; Franz June 500 K

^ l^Wäscherequisition".) Bekanntlich hat die hiesige
WäschelMlplsammelslelle in ihrem Aufrnf au die Ve-
rölkeniug, für die Heimkehrer ^ ls Kriegsgefangellschaft
jchaft M'änuerhemden und Unterhosen abzugeben, be-
merkt, daß die freiwillige 'Abgabe zum gegenwärtigen
Zeilpunfte vor einer a l l s a l l i g e n, zn einem späte'
reil Zeitpunkte einzuleitenden Requisition von Männer»
wasche schützt, indem Parteien, die von >e einem Dutzend
Hemden oder Unterhosen ein Stück kostenlos oder zwei
Stüc! gegen Bezahlung abgeb-'n, weiterhin nicht mehr
in Anspruch geuommen würden. Ten Umstand, daß M
diesem Werbeartilel von einer Näschereanisilion ge»,
spvochen wnrde, machten sich sofort etliche dreiste Sub«!
lette zunutze. Sie sprachen in militärischer Aufmachung
als Requisitionspatrouille !mit aufgcpflauztcm Vajo»
net!) in Vegleituug oon ,'.wei Fraueuspersol<en als
„Sachverständige" bei Privatparleien vor, ließen szch
die Väschebeständc zeigen »ud hielten Auslese. Sobald
wir gestern srüh von diesen Vorkommnissen erfuhren,
ließen wir zur Iuformatiou der Öffentlichkeit und zur
Hiulauhaltulig weiterer Schädigungen der Einwohner»
schäft in unserem Schaufenster die Erklärung ailshän»
gen, dl,p, lau! eiuer von militärischer Seite eiugclang»
teil Mitteilung weder eine militärische noch eine Z iv i l '
siclle qeqenwärtiq eine Nequisi'ion von Männerwasche
anqeorduct oder in Durchflihriluq qebrachi Hal „üd daß
eo sich um Gaunerstreiche liaudelt, wenn irssendwo ae»
sscnwärli^ dennoch Wäsche ,.req»lirierl" wird. Tie
Äcili'äv- nnd die ^ivilpolizei trat sofort in Aktion und
dürfte die Frechlinge bald zustaude gebracht habeu. Wer
Näheres über die bezüglichen ^orkvmmnisse ü'eiß nnd
über zuverlässige Angaben verfügt, wird ersucht, davou
au die hiesige Staatspolizei, das Mililärstalionslom»
mando, die Wäschchauptsammelstellc im „Narodni dom"
oder an uusere Redaktion unverzüglich Mitteilung zn
»nachen.

(Wie bcunen wir der Verkehrsnot im Frachtenver-
fchre vor?) Dic Eisenbahn hat zunächst dcn großen Be-
dürfnissen dcr Kriegswirtschaft zu dienen. Lulcnnotw- und
Wagcnbauanstalten haben Mangel an Baustoffen und
Arbeitskläftcu, lönnen daher den Bestellungen nicht voll
genügen. Die Kohl^naufbringung ist wesentlich geringer als
im Vorjahre. Der F r a c h t e n ve r keh r für lnirgcrln-lse
Itoecle mutz daher w e i t e f t g e h e n d e i n g e s c h ä n i l
worden. Jedermann mutz mithelfen, den Bahnweg zu ent-
lasten. Jede nicht unlxdmgt erforderliche Sendung im
Eiscnlxihnwcge ist zu vcrmeidm. Der bürgerliche Vcdarf
ist dort zu decken, von wo er auf dem kürzesten Wege uc-
zoa.cn werden taun. Das ssahreli von Frachten auf Um-
wegen zur Iielstation — aus welchem Grunde immer —
ist zu vermeiden. Von einer Hin- und Hervcrfrachtung
von Gütern, d. i. einer Änderung des Urspruugsloeges
während des Laufes des Gutes ist abzusehen. Bci Versen-
dungen von Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht
liis zur Tragfähigkeit des WagenZ voll auszunützen. Die
Empfänger kleinerer Sendungen ci^i und derselben Ziel»
station mögen sich im Einvernehmen mit der Aufgabe,
station zu Bezugsgemcinschaften zusammcnschlil.'tzen, um
die Wagenausnützung zu fördern. Empfänger und Absen-
der haben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürfen nur so
viele Wagen zur Güterverladullg verlangt locrden, als in
der Bcladefrist licladen werden können. I n dcr Empfangs-
station sollen nur so viele Wagen einlaufen, als der Emp« l
fänger rechtzeitig entladen kann. E2 mutz die rascheste Be.
ladung und Entladung und die schleunigste Abfuhr der
Güter, und zwar auch an Sonn- und Feiertagen, durch-
geführt werden, da sonst Stockungen in der Entladung ein-
treten, Wagcnstauungen lilw«meidlich werden und die
t ^»»endige Vewcgungsmöglichtcit auf den Gleisen unter-
bunden wird. Die rascheste Entladung und beschleunigte
Abfuhr ist insbesondere bci jenen Verpflegsgülern durch,
zuführen, welche leicht dem Verderben unterliegen und die
Ernährungsmöglichleit der Bevölkerung beschränken. 2

(Todesfall.) Gestern nachmittags ist im hicsiz^.i
Landesspitale der Buchbiudcreilcitcr der Firma Gcrlu".
Herr August K rc mxa r, im 74. Lebensjahre an cin^,
tückischen Krankheit gestorben. Dcr Verblichene hatte durä,
volle 42 Jahre bei der genannten Firma gewirkt. Das Lei-
chenbegängnis wird morgen um 2 Uhr nachmittags vom
Landesspitale aus stattfinden.

Mnfiilirnn.q dcr Tonntasi^rulje in den lrainischcn
^»eisenlläden.j T ie öaudesgenossenschast der Raseure,
Friseure uud Perücleumacher in Laibach hielt am ver>
slossenen Dienstag unter dem Vorsitze des Hcr rn 5 b»
maunes Engelbert ^ r a n c h e l l i ihre ordentliche
.^anptversamlnluug ab, iu der nach einiger Tebatte fast
einhellig der Beschlnß gefaß! ,vurde, am 1. August l. I .
in den ^riseurlädeu die volle Souutagsruhe ^inzusüh.
reu. An Samstagen wird hiefür bis 9 Uhr abends, an
^eierl^gen bis 12 Uhr mittags gearbeitet werden.
Anch wnrde eine entsprechende Erhöhung der Preis? ,
t l 'n ?frisenrläden beschlossen, die gleichfalls l'.m 1. Augusl
in Kraft «ritt.

(Tas stenoarafthische Wetischreibe« an der Christus.
scheu Lehranstalt,! Mi l lo^s t raße K, fand a>n 17. d. M,
llm 8 Uhr früh iu der slovcuischcn und am !k. d. M. uni
5 Uhr früh in dcr deutschen Stenographie stall. Professor
Adolf R o b i d a diktierte in dcr sloueüischeu Stenographie
Frcucnfclds Erzählung „ki'«'^ Vlü^l,/, i» l,u,»ki 1x)ji", «W
Tilbcn oder 42« Worte, durch 4 Minuten, und Coimncndiis
„Merkwürdigkeiten aus der Insektcnlueli", 7l)N Silben oder
!5l»0 Nortc, durch 4 Minuten; os kainen sohin auf dic
Minute 20U Silben odcr 107 Worte, rücksichllich 175) Silben
odcr 90 Wortes — I m slovcnisclfen stenographischen Wett.
schreiben war dic erstc D o b r o v o l j c c Albina ,Prämn>
40 X ) , die zweite K o r o ä e c Maria lW X ) , die driltc
A p a r n i t Emilie l20 K ) , die vierte H a u p t m a n n
Paula (10 X) und die fünfte V e r g a n t Albina l5 X ) ,
im deutschen stenographischen Wcttschreiben die erste S t a.
r c Amalia (40 X ) . die zlocite V o l h a Olga (W t<). dic
dritte A f t a r n i k Emilie ,20 X ) , dic vierte D o b r o -
b o l j e c Albina s l(1 X ) , dic fünfic V u l o v e c Stephanie
,5 X ) . - Tas anwesende Publi lum zollte der ^eschilllick'
leit dcr siinge» Stenographinnen volle Ancrtennung.
Das Schuljahr schlos; au dcr gedachten Anstalt heute mn
einer angemessenen Ansprache des Direktors Josef Chrislof
und der Zcugnisvertcilung. M i t Vorzug absolvierten die
Anstalt A? Zöglinge. - Fi i r das tommendc Schuljahr sind
bereits 75 Zöglinge eingeschrieben; wcitcrc Einschreibungen
finden täglich von U bis 12 Uhr vormittags in der Wohnung
des Direktors, Landwchrstratzc 7, und von 2 l'is <I 1lbr
abends an dcr Anstalt. Miklo«i^straß<> «. statt.

lHlNweiü.j W i r machen hiemit auf die , . ...̂
serer heutige» Nununer eingeschaltete Kundmachung
der k. k. Steueradmili islnil iou in Laibach, betresseud die
Bemessung der Hauszinsstcner fur die ^,cil,re !s>19 nnd
l9i.'<>, aufmerksam.

.ttino „ycntral" im LandestliriU, r ,p«,i ̂ me ^,o
Franz Hofe,-Scl^allspicl „Nauj>i,c!,dc Altorde". Aus den
Ergänzungen des Programmes wolle» besoudcrö dic präch
tigen Naturaufnahiucn „.ttijcu, die Hauptstadt dcr Ulrnilül"
llnd das Lustspiel „Wcr wird der Vater?" criuähnt w>
den. - Morgen Sonntag um halb 5. 6, halb « und i) Uln
abends (nicht für Jugendliche) seht ein neues Programm
cin: Manda Sollja spiclt die Hauptrolle im ergreifenden
Drama „Tcr Stärkere", Franz Vlabaisch im gros^n Lust.
spiele: „Wcr zuletzt lacht, lacht am besten". Dieses Pro
«ramm bring! auch die schönstc Na!iininfi>ahmc der Saison,
Die Äcife ttniser Karls «,,d der Kaiserin Zita nach Sofia
und ztullstnntinopel. — Morgen Sonntag um halb l i Uhr
vorinitlags uud um 3 Uhr nachmittags finden grohe Fami-
licnuorstcllunacn statt, dio anch dcn Jugendlichen zugällg^
lich sind.

Kino Ideal. Programm für heute den 20. Juli 19!
Fortsetzung des Films "Die Jaust des Niesen", zwciter
Teil, nach dem Roman von Nudulf Ttrah. Hoimy Porte,,
in der .Hauptrolle, Filmdrama in drei Akten. „Vcilchc,,
ssl. 4" ist ein vorzüglicher Lustsftielschlager in drei Akten

Telegramme: II I
Verkehrsbauk Laibach. K II

Hl-:» Telephon Nr 4)

igemeine Uerhehpsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mapr
Laibach, M«.r>ie*ipl«,tiz.

Zentrale in Wien. Gegründet 1864. 35 Filialen. Aktienkapital und Reservefonds 103,000.000-
Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und Eialagsbücher am 30. Juni 1918 X 2 8 6 , 4 6 0 . 5 1 5 - .

Besorgung sämtlicher bHukgeschiiftliciiee Transaktionen,, wie.
i>»*ruahniH vou Geldeinlagen gegen rentenHteu» rfroie Sparbücher, Konti>bfi,:her imti

im Konto-Kotrei.it mit täglicher, stets günstigster Verziusmng.
Abhebungen können jode» 'l'ay kiindiguugsfrei erfolgen.

Au und Verkauf vou Wertpapiereu titreug im Rahtnon der amtlicheu Kuranotizeu.
Verwahrn» 'iml Vorwalt-.iüg (l)^pftfs) -jovie Bolehnuug von W«rtj)apiereu.

K'»lauteste Ausführuu? von Börsenaufträgen ans allen in- und .iusläridisf:hen TiörKC-n.

1891 80 Einlösung Ton Kupons und verlosten Wertpitp'1-1^1'
Au- und Vorkauf von fremden Geldsorton "nd 0evw. ;

Vrniietbarr Panzi^rfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsicheron Aufbe^aiiruiiir von
Wertpapieren, Dokumenten, Jnwoleu etc., unter eigRnem VerBcliluaHG der Farteieri.
Ausgabe von Schocka und Kreditbriofon auf alle größere Plätze des lu- und Auslandes.
Korrespondenten auf aliou größeren PliU/,en in Nord- unil Südamerika, WD Fuuzahliujweo

••• d AuRzablungen kulautßst liewerkstelügt. wf-rdi'n kftmi<M\.

Mündllohe oder sohriftlloha Aasktinfte and Batsohläg« über all« Ins Bankt&oh eln«oiüägrlgen Tranaaktloaea Jedenelt kostend«!.
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mit >l,ithe vaavf und Arnold Nieck. ' Nicht fur die I I I '
gend. - Vorstellungen ab < Uhr, letztc Vorstellung um
drüivicrtcl 9 Uhr abends im (^arleu mit erstklassiger Thea-
lcrnmsik. .^inu Ideal.

slptzrovisivniermlgsanssclegcnheitcn.
^leischabqabe auf die grüne.,, LelNtimalionen N.j

, Parteien mit den grünen Legi<!malil!,len ! ' erhallen
beule in der Josesilirche fleisch ,'.u ermäßigten Prei»'
son in folgender ürdnung! nachmittags dun I Ins halb
2 Uhr '.»lr. 1—200, von halb 2 bls 2 Uhr Nr. 201 bis
MO, von 2 bis halb 3 Uhr Nr. 401—600, von halb 3
l M 3 Uhr Nr. 601-800, von 8 bis halb 1 Uhr Nr. 301
bis 1000, von halb 4 bis l Uhr Nr. 1001-1200, von
1 bis halb 5 Uhr Nr. 1201-1 ,00, dun halb 5 bis 5 Uhr
'.'ir. 1401-1600, lx,n 5 5,.Z halb 6 Uhr Nr. l,601 bis
1800, von halb 6 bis 6 Uhr Nr. 1801—2000, von 6
bis halb 7 Uhr Nr. 2001—2200, von halb 7 bis 7 Uhr
Nr. 2201 bis zum Ende.

- llfrbiipfel für den sünpen Ve,',irl.j Parteien des
fünsleu Bezirles, die an keiner Armeuallion beteiligt
sind, erhallen am Montag bei Mühleisen ans die Jett-
karten Irülilartofselu in folgeuder Orduung: vormit»
:ags von 8 bis 9 Uhr Nr. 1-^)0. von ') bis 10 Uhr
Nr. 201-400, von 10 bis 11 Uhr Nr. 401—600, nach.
mittags von halb 2 bis halb 3 Uhr Nr. 601—800, von
Ijalb 3 bis halb 4 Uhr Nr. s01—1000, von halb 4 bis
I.alb 5 Uhr Nr. 1001—1200, von halb 5 bis halb 6 Uhr
Nr. 1201 bis zum Ende. Auf jede Person entfallen dre,
' ilogramm, das Kilogramm zu l I< 20 li.

lkafsecmischuna. aus die qelben Legitimationen d.j
;^irleien mit den gelben Legitimationen l ' erhalten

am Montag bei Mühleisen Kafseemischung in folgender
5rdnnng, vormittags von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1—200,
»X'i, halb 9 bis 9 Uhr Nr. 201-400, von 9 bis halb
!0 Uhr Nr. 401-600, von halb 1" bis >0 Uhr Nr. 601
l is 800, von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 801 — 1000, von
hall' 11 bis 11 Uhr Nr. 1001-1200: nachmittags von
halb 2 bis 2 Uhr Nr. 1201 1400, von 2 bis halb
!', Uhr Nr. 1401 — 1600, von I M , 3 l i s 3 Uhr Nr. 1601
!>i6 180N, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 1801- 2<W0, von
halb 4 bis 4 Uhr Nr. 2001—22l»0, von 4 l>is halb
.'> Uhr Nr. 2201—2400, voll halb 5 bis 5 Uhr Nr. 2401
bis 2600, von 5 bis halb 6 Uhr Nr. 2601 bis zum
Ende. Aus jede Person entfällt ein Patet um 1 K.

^ lSanre Nülien.j Parteien des ersten, zweiten
und drillen Bezirkes erhalten bei Iakop>5 auf die Jett«
lallen saure Rüben in folgender Ordnung: E r s t e r
Bezirk: übermorgen vormittags von 8 bis halb 9 Uhr
Nr. 1—200, von halb 9 bis 9 Uhr Nr. 201—400, von
!) bis h"ll, 10 Uhr Nr. 401-600, von halb 10 bis
10 Uhr '^r. 601—800, von 10 bis halb 11 Uhr Nr. 801
!'is 100l>, von halb 11 bis 11 Uhr Nr. 100! bis zum
l. !,>>, Z w e i t e r Bezirk: übermorgen nachmittags
vm, 2 bis halb 3 Uhr Nr. l—300, von halb 3 bis
3 Uhr Nr, 301—600, von 3 bis halb 4 Uhr Nr. 601
l-is 900, vo» halb 4 bis 4 Uhr Nr. 901—1200, von
4 bis halb 5, Uhr Nr. 1201 — 1500, von halb 5 bis

' 5 Uhr Nr. 1501 bis zum Ende. - D r i t t e r Bezirk:
mu Dienstag vormittags von 8 bis halb 9 Uhr Nr. 1
lus 300, von halb 9 ois 9, Uhr Nr. 301-600, von 9
bis halb 10 Uhr Nr. 601 900, von halb 10 bis 10 Uhr
Nr. 901—1200, von 10 bis halb I I Uhr Nr. 1201 bis
15.00, von halb 11 bis 11 Uhr Nr. 1501 bis zum Ende.
- Auf jede Person entfallen zwei Kilogramm. Pai>

leien, die sich mit irgend einer Legitimation dcr Ar»
unnaktion auslvrisen, zahlen sin das Kilogramm 75 l i ,
alle übrigen 1 K 50 !,.

Der Krieg.
Tele«,r«,n,»ne veb l. t. Telegraphen «Korrespondenz«

Vnreanb.

Österreich-Ungar«

Von den Kriegsschauplätzen.
Wien. 19. Jul i . Amtlich u'ird Verlautbart:

!0. Ju l i :

I m 3lau„,e beiderseits vnn Asii>.,o wurden artille-

lijiijch start vorbereitete Vorstoß der feinde teils durch

Zcner, te.lo >m weqenstuŝ  ,',nr«cksseschlaqen. Ebenso

scheiterte ,m Brenta-Tale cin ualiiuischer Anqrisi.

I n Albanien Plänkeleien der Tichernnastrnftpen.

Der Chef des M.leralstabes.

Graf (f^erniil ül>er die österreichische Politit.

^n der Aussprache über die vom Ministerpräsidenten
-dr. N. v. Seidler abgegebene Regierungserklärung erllärte
" ' " '8. d. M. der ge!r>eseue Minister des Aufter» tt^af Ezer.
' " " un HrrrcnlMlse: Weuil der Miuisterpräsident den Weg.

deu er anzeigte, N'irtlich gehl, so ist lein ,;wcisel, dâ > wir
uns uulx'diugt hiutcr ihn stellen wcrdcu. llusere Politik
tranlt an dem ^>elirecheu des Tystems, das-, wir einen an-
deren >lurs in dcr inncren und in der äußren Poli t i t ver-
fugen. 7̂ !', d^r äutzer>,'n Poluit steuern wir, bwli fei ?<int,
den doltsäx'n .'»Nlvs. V i r <irlx'ilen schr inl^nfiv an dcm
^luSwn und dcr Verliefuli^ d̂ 's deulschen Bündniffcs. J in
^ n n ^ n lauf; zlvar zuncA-be!, u^rdcu. »ist dl,'r Minifterprn-
,'deiu. dcsfco gule Ei^enfä^nl^'n der Redner anerleiinc, fcit
^ iüi i^r Heil ^cftrebi s^i, einen glückliche» >u,ro einzufchl«.
V.'N. T i l ' inl ioc Pol i l i t , di^ »ich nichl iin glucke,, >Nll'.' ioi.'
dic ändere be i r r t , fchiidissl nichl lnir unser Bündmsix'r-
hältni,?, soildern nuch nufcrcn ^ilropaifch^n l^iuflutz auf die
(iirrichnnn des Wellfricdentz. Tc'r >lricg ist in letzter 7m-
j<an^ eii, Dlu'Il zwischen Tc'ulfchl<i»d und England, 7>u dcm
^lüz^'nl'lick, >lw T^ulfchlcind und England fich verständinen,
ist der Weltkrieg, zu Ende trot) französischer und italicm«
scher Erovl,'rl>liqswünfche. T iwohl l>er Nl,'ichsla»zlcr, als
^lol)d (̂ cm'sse und llnscr Alis^'iuuinister sind nach ihrcu
Ertliirnnaeu aeliei^i, ^riedenc'vorschläsie ,̂ u prüf^u; lcincr
loill sir iiiachcn. Ein Aui'ivcg auc' diesen« TUcmma wäve,
ll,'^!,!' jede dcr leiden Mächicyrupften ihrc Fricdcusvor-
schli'ige einer ncntralcn Vmcht üderinilteln würde, die sich
durch ^er^leich der deiderseiliaci! ^riedelisdorfchläs,,,' ein
Bi ld luachei: löuuc, oli einc Einigung niöalich sei odcr nicht.
Wein! nur dio geringste Aussicht ciuer Vcrständigullg l>e-
st^hi, sollte d^r Versuch uuleriwnnm'li loerden. Tas un ,̂
bedingte Pertraucu zwischcil Berlin und Wien ist auch die
Vorauösrtjnng zur austropolnischeu Lösung. Der Nedn^r
sei iu letzter ,^eit hillfichtlich dl,'r austropolnisclicu Löfung
sehr steptisch gcloordeu. Er glaube nicht mehr an diefc,
deim schließlich l,'nlfcld,idcn darilber wcdcr. di<.' öfterrcichi-
scheu '^oleu, iwch die österreichischen Ukrainer, fondcrn das
Fattum, ol' zN'ischeu Wieu uud Berlin jeuc Vorbcdinauii-
gl.'u her^nstelk'n fiud, di^ cdcii die Basis dco ganzen (^e-
dauleus dilden. '.'luch dcr ruiuänische Fricdc uxir cin Vcr-
sländiguu^öfricde. Dcr lx'ste Beweis hil.'für ist, daß Nu°
!Nliuil,-u sctl'st a»i laulestcu protestiere» lvürdc, wcun diescr
,>ril,'dc annulliert werden sollte lind wcnu eö B^ssar<,il'ien
loil'd^r l^ralielgclx'ü uiiiftt^. sL<,'1iI)aflcr Beifall n>>d >7ändl,''
tlatschc'u.)

Ministrr T r . Pnul lilicr Ernnlilu»nbfrnncu.

I n dl.'r gcstrigcu Tihuug des Abgeordnetenhauses vc-
sprach Miu is t« Dr. P a u l riue Ncihe von Ernährungs-
frageu. Au ein^ Aufhebuuy der zluaugslnufigeu Äriegswirt,
fchafi taun uichi gedacht wrrdcu. solange die durch den
Krieg herbeigeführt« Adspcrruug andaueri. Bezüglich der
Bvolermihrung Irgle lx'r Minister dar, das; infolge der wc-
seutliäM Vcrriusscruug der b>etreidccmfulir auö Ungarn
und !>es Einkcus des österrrichifchcu Eruteerträginsses die
»öruerdeckuu^ ^sterrcichs auf ^in Dr i l l c l dec« ,>ricdcnc'.
durchschuitls .zurüllgcgaiigen sei. Der ftaatliäfcu Bl,'!l,'iri-
sämfiuug sei cs gelungen, jährlich 75 bis 85 Pro^euj der
lll'erschüsse übcr den Sell'stdersorgerl'edarf auf,;ul'li,!gr,i
und der glc!ch,ucls;igcn Vl'rt<-iluug zuzufiilnen. Der Mi-
nister l'egrüudcte hierauf die »otlr^ndig gcwordeuc Er-
höhung dcr (Getreide- und Mchlpreise, erörterte das jlriegs-
ivuchcrloesen sowie die Frage des Tchleichhaudels und be-
üierlle, das; der Einbringung der ucuo, Ernte im Tchlcich-
verkehr mit energischen Masniahmcn entgegengetreten wer-
den müsse. I n Besprechung der Ientraleu führte er gegen-
über dein Wunsche nach Ersetzung der Zeutraleu durch den
freien .«dandel aus. daß der freie Weiwelvcrb die Versor.
gung dcr Minderbemittelten völlig in Frage stcllcu würde,
^ellistderstäudlich müsse die Negieruug bestivl't sciu. die
liesleheudeu Einrichtungen zu verbessern; sicherlich wäre ec>
,;wectuuißiss gewescu. wcnu die Zentralen von Anfang au
als staatliche Institutionen geschaffen worden wären. ^
Bezüglich dcr gegenwärtigen Versorguugölage crtlärtc der
Minister! I n allernächster Zeit ist eiue i^esentlich günstigere
Einfuhr aus der Nlraina nicht zu erwarten. Die Versor-
gung werde sich iu den nächsten Tagen uoch nichl llaglos
gestalten. Tie Aufhebung der >lürzuug der Brotration ist
erst für deu Begiuu dl's Monates August dlirchführbar. Die
Aussichten der neuen Ernte sind im großen und ganzeu die
eiuer Mittclcrnte. Ilntcr leincu Umständcu loerde i^ster-
rcich zum zlueil^inualr in dieselben V<'»'<"^n'!','cs,l,,,ii, , i<^
teiteu geraten dürfen.

^ i c >lohlenuerjorqnn.i.

Wien, 19. J u l i . I n der T ikuug des Uuterausschus.
ses des lriegswirlschastllchen 'Ausschusses des Äbgeord-
u^lenhauseo gab M'iuister siir öfseuiüche Arbeiten Ni t ter
vou vwmann eine Darstellung der gegenu.'ärligen Lage
der >tohlenversorgung und ^ohleinvirlschaft und be«
»«erlte da,',u, das; lmsere >whlenlage besonders iu den
let'.teu Wochen aicherordeullich schlvierig geli'orden >ei.
Tie Ursachen seieu der Nilckgang der Hohlenprodullion
und Transportschnuerigseiten. Die lHinfnhr ausländi»
scher ^iohle ist jcht insosern befriedigend, als Denlsch.
land die vereinbarte Menge liefert. lHr habe sein Au>
geuunrs daraus gerichtet, die ^ahl der Arbeiter zu er-
l'jbbeu uud eine Verbesserung der ^age der Bergarbeiter

l^rl'e!,,usühreu. Ans ttrulld seilier letzien leisen hatte
er verschiedene Mahnahmen aetrossen, so die M i l i t ä r -
verWallung ersucht, militärische Äroeitcr für den Äoh-
leuiransvort .^ur Vcrsügnng zu stellen und ein Verzeich.
">is über alle an der I r m l t befindlichen Bergarbeiter
an.'.ulegen, damit diese Leute enthoben werden. (>r bc-
l'dsichtige, die Prodnl l imi um il.0<><» Tonneu tägllch
i>u steigern. Der Minister M schließlich Ausflärungen
ü!ier dk' ,',ur VclämpN"'g des Schleichhandels mit «ohle
^troisenei!

bltiölulng dcr (5isenbal»ninrifc.

- ^ i r i i , !0. Ju l i . Heutc hat im Eiscnl,X!l,n.,>>, ., . . , . , . , ,
unter Vorsitz des >>erreul)aui'MilgIicdes, .Handelskammer-
präfidenten von Janotta eine Titzuug des stÜ! >ni-
:ecs dcs Ttaatscifcnlxlhnratcs für tarifarisch ,, ir:,,
deiten des Güterverkehres stattgefunden. Die Beratungen
lmn-bcu vom Nl icr Tektionochcf Ritter von
Tolois mit eine:, leitet, in dem <-r di? Gründe
darlegte. wclcix> die öfterreichiscl>e ^ ! ^ i l '
ning zu einer iu kurzer Frist dlirch/,.. .., .., chcn
Erhölniug der Tarife veranlaßten. An dicsc Ausführungen
l,lüpfte sich eine mehrstündige Debatte.

5e«t5ches 5!e»e

^on den <frießssch«llplätzen

Berlin. 19. ,^nli. sAmflî ,< "'nos^^ ^auptlincnwv,
li). Juli!

V,! ni'Njl'l >tl lln-'iNloüpIn:,'.,

.veerc^qruppl- ŝ«-. l>l!onprinzel! Nnppilch» ^» ,. ,.

Die «alnpftntiqleit lebte nm Abend aus. ?zei (fr-
tnnbnnssen machten mehrfach ^lejnusse!

Hser^qruppe des Delttjchc!» Kronprinze,

Zwischen ?lisne und Marne ist die Tchlacht von
::enem entbrannt. Der ^rnn.osc hat dort seine l.inss er.
ll'nrtclc <̂< !,<.„. Durch Verwendung
stärlstcr C , !?,^ertrastwasscn qclauq es
ihm '.„nächst nderraschend an einzelnen stel len in UI>
sere vorderste In fan te r ie , „nd Art i l ler ie l in ie einzu»
brechen und «nsere Linien znrück/.ndrncken. Weiterhin
hnlcn nnscre Ti ' l lnn^cdivisi l inen im verein mit l,ercil«
flehenden Nejervcn einen feinblichen Dnrchl'rnch ver»
citelt. Geqen M i t t a q wnrden die französischen 'lnssriffe
in dcr ^ i i l ie westlich von Toissonc' Ncni l l ' , »»ordwesllich
von l^hateaN'Thierryj ',um Tcheitern ssebracht, slm
Nachmitla.q brachen an drr qan^en Anqrisssfronl sehr
slaric Teilaiiqrifse deö Ieindcs an nnsercn Linien ' ,« '
'.lisammen. Die dem Kampffelde ',ustrebenden feindlichen
Kolonnen waren das Zie l unserer ersolqrcichen 3chlachi»
flieqer. Unsere Jassdflieaer fchosien '2 ^lllq'.luqc des
(^eanercl ab. Leutnant Loewcuhnrdi erranq seinen 3^!.
und 3N., Lcuinant Bolle feinen 2 '̂., iiod 2«.. ^ l . s r l r i i i .
nant l^ochrinss seinen 22. Luftjie,

ftleqcn die Tüdfront der M l . i « ^ ,^,1 l>> , ' l l !n^ ' , l
nach seine» Miherfolqen am 1l!. »nd 17. b. M . nnr noch
?eilannrifsc südöstlich von Marc l l i l sseführ». T ie wur»
den abgewiesen.

Zwischen Marne und Ne»M!-> und östlich non Neims
l l icb die l^cfechtötätiqleit auf örtliche (lampfhaidlun«
qen beschränkt', feindliche Änqriffe im Äöniqswalde und
beiberseiti« von Pourcy scheiterten. Bei erfvlqreichcn
H^orstöhen nördlich von Proone) «iid bei Abuirhr seind»
licher Teilnnfl l i f fc an der 3 l ippc »>!.d beiderseits von
Pcrthes machten wi r (hcsanqene.

Die Zahl der seit dem i'». J u l i einqcbrachten <No
fanqenen hat 2N.lml! überschritten.

Der (3rste ftieneralq,!>
von L u d e n d o r

Ber l i n . 19. I n l i . sAmtlich.j ^ ;oßes Hauptquartier,
N). J u l i , abends!

Örtliche Uämpse nördlich der Lyc,. Änj dem Schlacht-
felde zwischen ^li^ne „nd Marne ist ein erneuter fran«
;ösischcr Dnrchbrnch.'versnch unter jchwersten Verlusten
siir dcn ^ciud gescheitert.

Be r l i n , N). J u l i . lWolfs-Bureau.» '^'ie aufzerordent»
lich schwer durch den neuen Angriff beiderseits Heims
die Dampfkraft dcs Gegners aufs neue geschwächt
»mirde, erweisen die nachstehende!, 1al)len der Oesan»
genen, die nnoerN'undct in deutsche Hand sielen: Die
8 französische Tivision verlor an imverwuudelcn l^c»
fangenen 33 Offiziere und 2241 M a n n , die 40. srnnzo-
njche Division 37 Offiziere und 2556 M a n n , die l»1.
französische Division 5t» ^ssi',iere und 1768 Mann, die
5 24 srlnzösijche Division 35 51 ssiziere i.nd 1291 Manu,
die 132. französische Division 23 Offiziere und 1279
Manu, die 9. italienische Division 7? Offiziere und
3602 Mann. Insgesam! sind ws zum '7. 0. durch deut-
sche Mefansssnensammelstellen au französische,! Gesau-
aeucn 320 Offiziere und 13.588 Mann, an i la l lemMn
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Gcsang>,!un s l ^sfiziere uud ^85,') M a u i i und an ame>
rikanischeii Gefangenen 9 Offiziere nnd 224 M a n n ge^
zählt, in Snmme 410 Offiziere und 17.ÜI7 M a n n . Zn
dieser schloeren Einbuße all Gefangenen koinmen noch
die nngeheuren Verluste des Feindes an Toten, Ver-
lvundeleii und Vermißten, die sich infolge der rücksichts»
loseu, mafsiertelt (Gegenangriffe außerordentlich gcstei-
»^rt habeu. Inzwischen ist die '>ih1 der nnverwundei
('>efangencn auf 20.000 gestiegen.

Ber l i n , 19. I n l i . TaK Nolsf Vnrean nieldel' Ter
erfolgreiche dentfche Attgrif^' beiderseits von NeimZ hat
deu Gegner gezwnngen, nicht nur sudlich deZ Marne»
Flusses, sondern auch an anderen Stellen, zwischen der
Aione nnd Ehmeau-ThierNi, zlir Eilllastung dor be»
drohten Marne»Front seine znrüctgehaltenen starken
^ieserveu ,',nm verlustreichen Augrisf einzusehen. Tie
Absichten und Pläue dor feindlichen Führung scheiter»
len nach geringem Anfangserfolg am heldenhaflen Wi»,
derstand der deutschen, die dell wuchtigen feindlichen
Stoß auffingen nnd znm Eichen brachten, Te r feind»
liche Angri f f Hal lediglich zur weiteren Schwä h ing der
Verbandssiveilkräfte beigetragen und die nug>chenren
Verluste, die der Verband seit dem 21, März buchen
mußte, ins Ungeheure gesteigert. T i ' Zertrümmerung'
der feindlichen Kampfkräfte nnd Kampfmittel ist durch
die auf der ganzen Front ilulernmumenen, von der
deutschen ^n i t i l ^ 've erzwnngcnen (Gegenangriffe weiter»
'.'',' V'rbeblich fortgeschritten.

bericht des Gcüernlstalics.

Wien, 1^, ^n l i . Aus dem .Nriegspressequarlier wird
gemeldet- Bericht des italienische» Gcncralstabcs vom I9ten
^lul i i I n der legend dcs Tonalc, nördlich dcs Monte di
Pal liella sowie anf dem Mouti,' Asoicme stießen unfcre
lühlien Patrouillen über ikire Linien hinaus vor >md brach«
tcn reiches, vom Feinde zurückgelafseues Material zurück.
Auf der ,̂ ocl,iebene von Asi<^o dr<n:g eine britische Abtei- ^
lunft unerschrocken in die gegnerischeil Linien ein. machte!
1l> vn'sangette und erbeutete !i Maschinengewehre. I m !
Brenla'Talc. auf dein Wcsthauge dcs Col Caprile, wurden!
Teilangriffe do? Feindes unverzüglich abgewiesen. Vier^
gegnerische Flugzeuge wurdci, in Ünfttäinpseu abgeschossen.

Dev 3ee ,««t», ver Lintirie«,

Neue N-Voot-(5rfolgc.

Berl in, l^. ^.uli. Aus start gesicherten b^eleitzügcn
dcraus w l x u uniere II-Boote im Mittcllnecre 4 Dampfer

id 16.0W Vruitoregisterionnen versenkt.

Der Chef des Admiraistaocs der Marine.

Cmc Untcrsecbootfalle.

Berl in, W. !^uli. I n eine recht heille Lage gerici ein
vom Oberleutnant v. L. geführtes Unterseeboot vor einiger
Zeit im Ägüischen Meer. Es sichtete nachmittags ssegen vier z
Uhr einen lleinen Tcgler, der einen durchaus harmlosen!
Eindruck »nachte. Dennoch ging das Unterseeboot vorsichtig
beran, mit der Absicht, ihn durch Sprengpatronen zu ver-
senken, denn einige Granaten schien der ̂ iemlich hoch aus!
dem Wasser herauslügende Zweimastsckoncr nicht wert.
Ails nächster Nähe forderte ein Pistolenschllh die Qeute zum
Verlassen des Fahrzeuges auf. Ter Segler drehte darauf-
hin in den Wind und die Mannschaft mühte sich offcnsicht«
lich um das Aussehen von Rettungsbooten. Plätzlich fiel d<rs <
vermeintliche Rettungsboot in sich zusammen und erwies'
sich als eine Verkleidung, hinter der ein Schnellseucrgcschüh i
Hum Vorschein kam, das wenige Sekunden darauf den ersten >
Schus abgab. 2ic Leute der Unterseebuutfalle l i t ten also
das Aussetzen des Bootes nur markiert, währenddessen aber
ihr Geschütz klargemacht. Die Rettung des Unterseebootes
hing von Sekunden ab. Tank dem hervorragenden Iusmn-
mcnwirlcn der Boots- lind Maschincnleitung gelang es,
das Unterseeboot in kürzester Zeit unter Wasser in die
schützende Tiefe zu bringen. Der Steuermann der Reserve
Martens uud der Marincingcnieuraspirant Henche konnten
sich bci!X' in den Erfolg dcs glänzend und rasch durchgeführ-
ten Manövers teilen, wodurch die Rettung des VooteZ aus
einer iclir ncfährlichcn Lage aelaug.

Abgestürzte englische Flugzeuge.

Kopenhagen. l9. Ju l i . «Stift Tidningen" teilt mi t :
l im 4 Uhr morgens flugeu drei englische Flieger, vermut-
lich Grope-Toppeldecker. nordlvcstlich von Vefter-Vcsted
kommend, in südöstlicher Richtung gegen Tondern. Etwas

! später kehrte ein Flugzeug zurück. Zwei englische Flugzeuge
stürzten ab. Tic Insassen des einen herabgefallencn Flug-
zeuges verbrannten. Ter Apparat wnrdc nach Esbierg gc-

! brackt.
i
!

! Rußland

Die b'h'ilera.

Petersburg, !5. Ju l i . i^erspmel eingetroffen.) I n
Petersburg ist die (5holera au^ge!n,^>." lv.,'s«,^„ ,uur'
den über 500 Fälle gemeldet.

i Die Wirre» in Hlliirie».

z klu.qano, l^- Ju l i . T̂ er Äiailänder ..Ceeolo' veröf»
fe^lllicht eine londoner Korrespondenz, lvorin ausge-
führt wird, daß in Sibirien der Wirrwarr von vier
autonomen Negierungen, die einander die Autorität
streitig macheu, sowie von ^ampskrästcgruppcn unüber'

i sichtlich geworden sei. Für die Entente scheint General
! Horoat die meisten Garantien zu bieten, wofern die
^ Ünt'.'ntemachle wirklich gemeinsame und nicht besondere
> Interessen verfolgen. Tie Vol j^v i f i lonzenlrieren ge>
< gen HoNiat etwa 20.000 einstige ^riegsgefauoene in
! Militärlagern von Krasnuiarsk, halbioegs zloischen
! T^uisl und Ir lulös. Sie louuteu, wen» sie Erfolg ha-
! beu,. die Verbiudung zwischen Oslfibirien uud West-
! sibirien auf lange Zeit nnlerbrecheu.
! Amsterdam, !9. Ju l i . ^er diplonwllsche Milarbei-

tcr des „Taily Chroniele" erfährt, daß ourch die Ver»
! Hältnisse eine Intervention der Alliierten in Tibirien

in grös'.ere l̂'ähe gerüclt ist. Es bestehen Gründe zur
Annahme, daß zwischen Tolio ujiid Washington eine
ilöereinlunft. bevorsteht, die für Tibirien von großer
Nedeniung sein wird. Natürlich würde das Vorgehen
auf Sibirien und aus die Bewach u>g der Eisenbahnen
beschrä'.'l't bleiben.

Eine Tataren» und Baschkiren Republik.

i Kijev, 20. Jul i . Zeitungsnachrichten zufolge soll am
l 15. September in Ufa die luusliluicrende Versammlung
I der neuen Tataren, nnd Baschkiren.Nepublil zusam-
mentreten, die aus den Gunverltemenl^ Samara, i7ren»

> blirg und Ufa bestehen soll,

Iapa».

! Dle ^,,.,. ,«<»ltwll in H l l 'n ieu beschloßen.

London, 18. J u l i . (Reuler.j T ie „ T i m e s ' erfahren
! aus Tol io vom 15. d., daß der diplomatische Beirat an

diesem Tage zusammentreten sollte, um die Enlschei»
düngen, die sich auf die amerikanischen Vorschläge einer
geineinsamen ameritanisch > japanischen Truppeninter-
vcntion beziehen, zu bestätigen. Te r Äeirat vertagte sich
ober infolge der Apposition zweier Mitgl ieder, die die
Lage in S ib i r ien nicht für tritisch geuug hielten, um
ein japanisches Vorgehen notwendig erscheinen zu lasseu.

London, l8. J u l i . sNeuler.) Wie die „T imes" ans
Tot io vom l 8 . d. erfahren, weichen die von Amerika
gemachten Vorschläge für eine gemeinsame amerikanisch»
japanische Intervent ion von den durch England und
Frankreich gemachten Vorschlägen ab. Die T i lumg des
diplomatischen Veirates ist vertagt, da Takino nnd
?!>ara opponierten. Takino teille die Ansicht, daß die
Lage i n S ib i r ien noch nicht lritisch genug ist, um ein
Vorgehen der Japaner notwendig zu machen. Heute
w i rd eine Konferenz der alten Staatsmänner statt»
finden. Graf 57knma wnrde ausgefordert, daran teil»
Annehmen, er lehnte aber wegen Krankheit ab.

To l io , 18. J u l i . Meuter.) Der Ältestenrat horte
den Vcricht der Regierung über die Entsendung von
Trnppcn. M a n glaubt, daß eine formelle Entscheidung
durch den Ältestenrat nicht erreicht wnrde. T c r Nat
steht jedoch, wie man annimmt, vollständig auf feiten
der Regierung. Bekanntlich ist Japan für ein mi l i tar i»
sches Vorgehen bereit, aber di^ allgemeine Anschauung
geht dahin, daß Japan jede 'Behinderung seiner Ve»
wegnngssreiheit in der Verwendung der Truppen ab»
lehnen würde.

Rotterdam, 19. J u l i . Tem ..Nieuwe Notterdamsche
Courant" zufolge erfahren „(5cnlral News" ans Tokio!
T a s Kabinett ist hente znsammenci.ctLel.en und hat sich
zu Gunsten einer Intervent ion in S ib i r ien entschieden.
Niemand verkennt mehr, dcch vermutlich geheime,
Schritte der Vereinigten Staaten der Anlaß gewesen
sind, der die Frage in ein ^u<sch''''d>'nd<'5 ^wd inm ge»
bracht hat.

Alnjjinien

Ungeklärte Kagc,

Rstterdnm, !!-!. ^ u l i , Gerüchte > >,) A ) , i s Abebi
U'eldeu, daß bei eiuer ,'',usan!Mentunfi, an der mehrere
tausend Personen teilnahmen, die Entlassung aller
Minister nnd die Bi ldung eine) neuen ttabinclleö ge»
fordert wnrde. Später wurde die Verhaftung der Mi»
uisler gefordert. Tie Königin stimmte der Entlassung
der Miuis ler zu, weigerte sich aber, die Minister uer»
hafleu zu laffen. Nichtsdestoweniger wurden diese im
Verlaufe weiterer Uuruhen verhaftet. Tie Lage ist
dunkel.

ÜlliAlli« z» Kit 8«l«l' i>«l> P lMNMl iMnW
— sVom politischen Dienste.j Seine Erzellenz dev

Minister de^ Innern hat den Vezirlsoberlommissär
i l t lo M e r l znm Vezirlchauplmaun, den Vezirlsl,,'M»
ü'issär Tr . Johann L i n i l, g e r zum Nczn ksoberioin.
missär liitd den Nezirk^tommissäv Anton M e >, l i n g e r
.'»im Landesregienmgsselretär in ^lrain ernannt.

Tagesneuigteiten
(Tchncllinlcit und Giitc im nmeritnuischen Schifss-

l'»u>> Tic Vereinigten Staaten wollten, wie ihre Negiernng
uud ihre Presse beim Eintritte in den >trieg behaupteten,
den ^.eiirclord im internationalen Schiffsbau schlagen. So
schnell wie Nordamerika sollte noch niemals einLandSchiffe
gobailt liabeu. Der Wnnsch ist bisher nicht in Erfüllin!<i
gegangen; das Zcitmas; des ainerilauische» Schiffslxru^-
luar und ist erheblich langsamer, als angekündigt wurde.
Wo jedoch der Äau vou Schiffen beschleunigt werden tonnie,
yat die Güte der Schiffe darnnter gelitten. Vor einiger
<je:t war ein großer, eben vom Etapcl gelaufener amcri-
tanischer Frachtdampfer mi! einer Maisladung l,wn ^>»(,',
r i la nach Bristol unterwegs. Dieser Dampfer von l0.000
Tonnen konnte jedoch seinen Bestimmungshafen nicht ohm-
,^'ilfe erreichen. >lurz vor Bristol mußte er fuuleutelegra-
Plüsch um lluterstützuns! liitten, da <r sich nicht mehr >"ün'>
Wasser halten tonnte. Es wurden ihm zwei ^ilfodampfei
entgegengeschickt. Bei der Anknnfl in Bristol stellte sich her-
aus, das; sich viele Verbände und Vernietnngcn gelöst bat-
ten. Tie Ausbcsscrnngsdauer wird auf mindestens fünf
Monate geschätzt. Tie Maisladnng des Schiffes luar völlig
verdorben. M i t der Schnelligkeit allcin ist >'" ^s'̂ » nicdt
getan. >ocnn nicht die Güte hiuzutommt.

- (Die .slriegsnöte dcs Londoner Tier«»»^»^., ̂ >,an
rend der Pariser Tiergarten schon seit ^atn und Tag
ziemlich fühlbar unter den Kr icaM' i r tmM, , leidet, hatten
es die Insassen dcs londoner Zoologische Gartens bisher
noch verhältnismäßig gut. da sie von den Besuchern ver-
wöhut wurden und da sie überhaupt, einem alteu Brauch
folgend, mit besonderer Fürsorge bedacht werden. Die
neuerliche scharfe Beschränkung des Londoner Lebcnsmiitel
marktcs hat aber, wie die Blätter melden, jetzt anch dir
Augehörigen dcs Londoner Tierreiches mit den Kriegsnöteii
vertraut gemacht. Für die Tiere, die sich mit schlechteren,
Fleisch begnügen, für die Pumas, die Tiger und die Bären,
gibt es immerhin ^»ch genug. Aber die Löwen, dic empfind-
licher und demnach nur auf tadelloses Pferdefleisch ango
wiesen siud, kommen jetzt nicht mehr auf ihre kosten. Die
Zahl der Elofanteu hatte sich bereits lwr einiger Zeit ans
>rei verringert, und jetzt ist auch der älteste von diesen
dreien, nachdem cr krank geworden n«r. getötet nnd gc-
schlachtet worden. Das Fleisch wnrde zur Fütterung ver.
schicdener Zoo-Insassen l>cnützt. die aber durch ihr Veneh.
men zeigten, daß ihr verstorbener »ollcge für ihren Gc
fchmack etttxis zu zäh war. Sehr schlecht haben cs die llciü^ü
Bärcn, die schon seit langem hauptsächlich auf die Grl,c.
frcudia,keit der Besucher angewiesen »varen; denu diese
^cbefrcudigleit taun beim bcsteu Willen nichts Nennens,
wertes mehr leisten. Schlecht geht es auch den an frisck^
Fische gewöhnten Kormoranen uud Pinguinen, lind selbst
das Affenl>auS ist «nchl wiederzuerteimen; während es
früher ringsum übcrniütigen Lärin verbreitete, macht es
heute den Eindruck einet Grnft oder zum mindesten ein««
sehr streng geführten Sanatoriums.

lKanonendonncr und Wetter.) Zu der Pa-riser Aca,
dsmie des Sciences wurde eine Arbeit von V. Schäfers über
die Hörbarkeit des Kanonendonners verlesen, die bemer-
lcnswerte neue Feststellungen über die oft erörterte Frage
krachte. Schafers hat, wie der „Prometheus" seinem, Ve.
richte entnimmt, lnubachtet. daß erhöhte Temperatur und
der Schallrichtung entgegenströmender Wind die Ausbrei.

Aktienkapital:

200,000.000 Kroneii.
6«ldelnlagen gegen Elnlagibflcher and

Im Konto - Korrent; 6ewShrung von

Kredit«!. Eikempte v«n Wtckieln «tc,

Filiale der K. K. 9ri«. Oesterreictiischen
in Uibach

CrUtalt Iflr Dali und M e
Prešerengas8e Nr, 50. IBUÜ 80

Reserven:
oa. 150,000.000 Kronen
Kaut. Verkauf und Beiahnung vin Wert
papieren; BBrsemrdrei; Verwaltuni
von Depot»! Safe-Depojlti; MlllUr-

Htlrittkautltngg etc.
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illnss des Tchaslctz begünstige. Lr hat seine Beobachtungen
i n Euss^ , 165 Kilometer von der flandrischen Front ent-
fernt, ss, mchl, Tchon nn Sommer 1915 konnte er dcn
Kanonendonner häufig ll,xihrneh,ncn, in dein daranffolgen
den Minier ^igcgcn mir sehr seilen. Sehr deutlich wurde
während des Lommcrs »nd des Herbstes 1N10 das Vom«
bardemeni an der Somme gehört. Während dieser Zeit
herrschte meistens Westwind, also ein der Schallrichtuug

, cnlgegengesei.iter. Der folgende Winter und da« Frühjahr,
die beide ungewöhnlich la l l waren, brachten fast gar keinen
Kanonendonner, und ebenso wurde uou dein Vomlmrdc-
ment. dl^i- die englische Offensive bei ^lrras im Apri l be-
gleitete, nichts gehört. Während des folgenden Summers
hörte man den Kanonendonner wieder sehr gut-, aber so-
bald Ostwind eintrat, wurde es ruhig. Au windstillen Tagen
konnte der Kanonendonner auch ssehört werden, allerdings
nicht mit derselben Deutlichkeit. Seine Oöruarleii scheint
also uor allen, oon der ,<döhe der Temperatur nnd in ge-
ringerem Grade von der Windrichtung abhängig zu sein.

iTcr cxnlischc Offizier und der Pariser Kellner.)
..Manchchrr Guardian" erzählt folgende kleine beschichte:
Ein englischer Offizier hatte in einem Pariser Cas'6 diniert
und ließ sich die Rechnung geben. Nicht genügend mit dem
französischen ^ e l d vertraut, händigte er dem Kellner eine
Note ein, ohne selbst nachzurechnen, und der Kellner gab
darauf eine Snmme heraus, die der Offizier ungezählt
einsteckte. I n diesem Augenblick zog es etwas in dem Lokal,
und der Offizier Uxindte sich an cinen zufälligerweise in der
Nähe der Tür sich aufhaltenden Polizisten mit der Vitte,
die Tür zn schließen- ^ m selben Moment stürzte der Kell^
ner wieder an den Tisch und legte dein Offizier noch eine
Randvoll Münzen '," '^,' schon herausgegebenen auf den
Tisch. . .

<Tcr l»i)flichfle NednltclN'» ist zweifellos der chine-
in'che. ^jli dieser C'rlenninis tonnnl man, »,>enn man die
Ablehnung rines Manuskripts von einer Pekinger Zeitung >
liest: Wir l>aben dein Manuskript nnt unendlichein Ent-!
flicken gelesen. 3,'icmals zuvor haben wir uns an einem ^
solchen Meisterioerk ergöhcn können. Wenn wir es drucken >
würden, so würden wir den Befehl c r l M e n . es als Musler
zu nehmen, und fforian dürften wir niemals eine Arbeit !
orncken, dic schlechter N'äre als diese. Da es nnn unmöglich
sein würde, w den nächsten 1<).s»N0 Jahren ihresgleichen zu
finden, so sind wir gezwungen, wenn anch gcbroä)enen Her-
zens, dein göttliches Manuskript zurückzuschicken, und das;
wir eß inn mußten, dafür bitten wir dich tausendmal nm
Verzeihung,"

<.'.>.'im^rtlichrr ^icdlikleur: Anton F u ,, t o l.

M e r l i n BettstBUe oder Feldbett
zu kaufen gesucht

Anbote nuter , ,Bet t» tä t te" un ilic Administration
diesor Zeitung.

| Verdauungafördernd, /^.,-.„ji.*-:*''--*****..^^
i ^ schleimlösend,.,^fp[y? A T T O M F S \ •

U JitiSSHÜBLER
»V. REIN NATÜRLICHER MKALI3CHER,/

Die Firma Math. Gerber gibt hiemit die traurige Nachricht von dem Tode
des langjährigen braven Lfiters der Buchbinderei, des Herrn

August Kremžar
'l 'T li.'iite, um 2 Uiir nachiuiUags nach hüigem L e n k n verschied* .. ,.;

\)HH Leichenbogängnis findet Snmitay um 2 Vbr nachmittags vom Landesspitale
aus statt. .,,

La i h a e l i , am 19. Jnii IMS.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Josefine und Mathilde Prlmozlö neben alJeu Verwanritou, Freunden und Bekannten die
b e t r ü b t « u d f N H c h r i c h t , d a ß i l i r i n n i g s t g r J i c h t e r V a t e r , J I C M T

Jakob Primožič
Schalleiter i. R.

Freitag ()en 19. d. M. tun Imlb 9 Uhr sriik ns.rh kurzem schweren Leiden, vcrwehtri mit deu Trfotuigen
der heil. Religion, Belig im Herr« entschlafe» ist

Dio'irdisch is Hülle dea uaverjreßlic.hen Daliiugeschiwdcueii wiro Sonntag den 2). d . M . um 4 I h r
•aebmittags im Traücrliatise, Dalnnaiuova ulica Ni . 5, eingesegnet, am Friedlose znm l!,il . Kren/ pro- '
visorisili bei^eietzt. und später nacl» Moufslcone tiberfllirt.

Die heil. Stelemnesseu werden in mehre-reu Kirclien geleBen werd«n

T i a i b u c h , am 20. Juli 1911. 22m -

Stftdtisehp BesUiUungBHnglrilt in J.aibaclj.

üusfuhrfrtie Lebensrnittel
alls1) Art Mr iStadtgwmeJnden, Gruben, Anstalten asu. k a u f e n
g e s i A C j b f t . Soriöne Oiferten, eventuell Muster, womöglidi vom Produ-
üfintMi erbeten au : Großhandel E. WEISS, Mähr .-Ostrau, Lukas-

gasse 4 Tel, 478. G e g r ü n d e t 1900. 22:4s 3- 2

F l a s o h e u k o r k \ gehi-auchte., ^nv/.c, pro Kilogramm . K 40" —
B i e r t a ß k o r k e , j*u» Kilogramm . . . . . ' . . • . .. 36 '--
C h a m p a g n e r k o r k e , lanif, pam. kein Kunst, pro Stiicu . 1*
F l a s o h e n k o r k e , neu, pro Kilo-minin ,, 90-

k a a u f t gegen Bemusterung per Nachnahme

Karl Kraus, Wien, II., Darwingaise 37.

VERTRETER "̂

Kleine Wohnung!
f ü r s t ä n d i g wird Vl>n «; , • 1
losen Lhepfiar «,Qs ö l " 1 ^ 1 i

W e i t e r s a ' « e « « C h t . ;
. 1 • . _ 2223 2 - 2 ;

ein oder zwei Zimmer
zur Verwendung als <J«nerulroprji,HOn.
tationskanzlei, selbo müßte wolil it,
p ' " f Hauptstraße von Laibach sich

befinden.
W e ^ will mit einer sehr netten

Wohnung In Graz tamohen?
•ent ' ' l l H C u r i f t c " u n t e r , i ^ e . n e r a l r e P r ä -

a a * " mi djo Administration d. Zeitung.

Kaufe jedes Quantum

Fichtenrinde
zu den höchsten Preisen:

I Anton Ottitsch, Yillach.
! Zwei schön 7 i m m p nmöblierte Ll[IIIIIKr

mit ok'ktriHuhm BolouchtunR , in d»r _N»llc

dor Hauptpost, sind an di»tingnicrto, kinder-
lose PorBönlichkcit

sofort zu vermieten-
Zu licKiclilifnn von 10 bis 18 Uhr tor-

mittuKB. AdrtBBc in «*r AdminiBtr*tioii
«lieior ZeituiR ^ W

Überspieltes

Klavier
wird zu kaufen gesucht

Getl. Anträge mit. Preisnri>{i»}n?. unter
,,Klavier' 1 ai, dio Ad-niiiistration dieser
Zeitung. B262 I 1

Bei Magen- und Darmkatarrh
(iic)it, Zuckerkrankheit, üliurhaupt l'C-i
alkii lOrkraiiktui^cn hestous cuiFifonlen
die wichtig« liroychüro „Die Kranken-
kOBt'* von Leitmaiwr, l'rois 70 lt. Vor
rätig in der UucMinndliing Itr. v Klein-
mayr & Fed. Hiunlterg in Laibach.

With. F.Tiefenbach
Enpros Lager chemisch - technischer
Produkte österr. u. deutscher Fabriken

Osi jek I. ( S l a v o n i e n )
empfiehlt

Maschinenöle, Towot-
Fette, Zylindtröle.

Fimißae, Terpentinersatz,
Wagenschmiere,

Vaseline, Lacke, Farben,
I a Schuhcreme,

Parketpasta,
Schusterwachs,

alle Arten Farben für
1250 Stoffe, 30 -2(5

al le Sorten Pinsel und
sonstige in dieses Fach

einschlägige Waren.

Preisliste sende über
Wunsch sofort!

I « W Zu kaufen gesucht " ^ 1

2::, Kiiderwaoen
! mit Gummiradel.

Angetiot nuter „ F l i e d e r " ;m uj. .>..
mioistration dieter Ze'tim^ 22B8

Gebrannten Stückkalk
liefert täglich ^2o5 2—1

OSKAR WENNRICH,
} DRESDEN A. 16.
Telci<r»minadr. Wennrloh, Dresden.

Wichtig für jedsrmann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
Wnrzerln n«w., auoh naoh Kneipp,
Mund- und Zahnrelnlgrunjj:»mlttel,
Lebertran. Nähr- und Eln»treu-
pulrer für Kinder, Parfüm«, Seifen
»owl« überhaupt alle Tolletteartlkel,
photog:raphl»ohe Apparate u. Uten-
«lllen. Verbandstoffe Jeder Art. De»-

; lnlektlonsmittel, Parkettwlohse UHW.
! Großes Lager von feinstem Tee,

Rum, Kognak. 20b 21
Lager von frisebwn MineralwäBsem

{ nnd Badesalzen.

Behördlich honz. ElfiverschleiB.

Drogeriß flnton Kanc
S LaiDach, Juciengasse (Ecke Bnrplatz).
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Razglas. |
\ ovtiii» oilniere iiisiioiinjeniuog.'i davka

za leti 1919. iu 1920. imajo v to zavezane
osebe vložiti napovedi o uajenminskem do-
hodku glede vseh poslopij v Ljubljaui, naj
so v najem dana ali ne, Co so rabijo ali ne,
in sicer uajkesaeje do konca avgusta 1918
pri c. kr. davčni administraciji v Ljubljani j
ua Bregu St. 6, 11. nadstropjo, vrata St. 9. i

Obenem se naznanja v spiošno vcdnost,!
da se je v zmislu §§ 12. in 27. navodila za 1
poizvcdbo «ajemmnskih dohoilkov, njih kon-
trolo in seetavo (dokret dvorue pistirne z due
26. junija 1820, zbirka provincijalnih zakonov
za Kranjsko St. 317) potrcbni ponk za vlo-
žitev napovedi o najenminskih dohodkih na-
pravil na zadnji strani obrazca za napovedi.

P. n. hišni posestniki, ki so zavezani
Tložiti uapovedi o uajemninskem dohwuku,
se torej opozarjajo, da jih okoliščina, da niao
dobili pouka, nikakor ne opravičuje, ako ne j
TIOŽO napovedi, temvee da se bo postopalo z j
onimi hišnimi posestniki, ki bi ne vložili l
uapovedi v doloÖMiem roku, strogo po do-
ločbah § 10. patent» o hisnem davka •/. due
23. februarja 1820 (zbirka pnmncijaluih za-
kooov aa Kranjsko, 3. zvezek, St. 170).

Tiskovine za napovodi o hišnonajomnem
dohodku s poukom vred in topogratični popis
po l̂opja so na prodaj v Zadružni tiskarni
ua Dmiajski cesti st. 9.

C. kr. davčna administradja
v Ljubljani,

due 1. julija m i 8 .

^ 100»

Kundmachung.
Zur Vemessmiq d»r H0us/,inssteuer für die

Iahrr 1919 unc> 1920 sind die Zinsfassioimi
säuttüchcr Gcbaudc von ^aidach, gicichgütti^ od
uelun^ttit ut^'l, nicht ^ermil'tet, Î eiiüht oder nicht
benützt, längstens bis Ende Augus, 1918 bei
der l. l. Zteileradministration in Laibach am
Ran, (Breft) Nr. 6. I I . Stt'ct. Tür Nr. 9, uon
dcn inczu H<,'rpstichteten zi, überreichen.

Gleichzeitig wird zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, dah un 3inne der ̂  12 und 27 dfr

'Instnlktion zur Erhebung d^r Hauszinserträss»
nisse, deren Honlrolle und Zusammenst'NlUlq
(Huflan^leidelret ooin 26. Juni 1820, Pro»i,
O, 3, sVr brüllt Nr, 317) die »rfolüerlicl^ Ve
lehrung zur Überreichung der Hauszinsertrag<5-
belenntnisse . ils der letzte,, Teite des Fussl>ms°
formulates angebracht wurde.

E i wndcn daher die P. T, Hauvdesitz.r.
welchc ,;ur Überreichung der Iinsertrngsbeiennl^
Nisse »erpftichtet sind, nifmcrtsam gemacht, das;
die nicht erhaltene B>lehrung die nicht über»
reichte Faision keineswegs eittsäiuldigt, sondern
die H îil'<>i sihrr. welche die Fajsion in der fest
gfs^teu ^rist nicht einbringe!,, umlachsichtlich
nach den Vestlinlnungen des 8 10 des Gebäude»
sleuecpatrntes vom 23. Februar 1820 (Proo.
G. S. für Krain, 3. Ä.. Nr. 170) belj.nidclt
werden

Die Druckbögen für die Zineertragsbrlennt-
uisse jamt Belehrung und die topographische
Veschrcibung des Gebäudes fmd in der ^ a
d r u z n a t i s l a r n a . Tunajst» ccft„ N l . 9,
läuflich erhältlich.

K. k. Ttcucradministration Laibach,
am 1. Iu!, l918.

Z. 457. 2103 3—3

Konkursaussohreibung,
An der k. k. Staatsgcwerbeschulc in

Laibach (höhere Gewerbeschule baugewerb-
iicher und mechanisch-technischer Rich-

j king, Werkmeisterschule) gelangen mit
! Beginn des Schuljahres 1918/1919 nach-
i stehende Lehrstellen der IX. Rangsklasse

zur Besetzung:
a) Eine Lehrstelle für Geschichte und

Geographie als Haupt-, Deutsch oder
Slovenisch als Nebenfach;

b) eine Lehrstelle für Chemie als Haupt-,
Mathematik als Nebenfach;

| c) eine Lehrstelle für maschinengewerb-
j liehe Fächer;

d) eine Lehrstelle für baugewerbliche
I Fächer.

Mit diesen Lehrstellen sind die im Ge-
setze vom 19. September 1898, R. G. Bl.

j Nr. 175, normierten Bezüge, das sind
2800 K Gehalt und 840 K Aktivitäts-
zulage, ferner die normale Teuerungs
zulage verbunden. Für die Erlangung
höherer Bezüge für die Beförderung in
höhere Rangsklassen und für die Anrech-
nung der etwa im Lehrfache oder in der

j technischen, künstlerischen oder gewerb-
i liehen Praxis zugebrachten Zeit sind die

Bestimmungen des Gesetzes vom 24. Fe-
bruar 1907, R. G. Bl. Nr. 55, und des
Gesetzes vom 28. Juli 1917, R. G. Bl.
Nr. 319, maßgebend.

Bewerber, welche bereits eine definitive
Anstellung im staatlichen gewerblichen
Schuldienste bekleiden, haben bei Ver-
leihung der Lehrstelle auf den Weiter-
genuß ihrer bisherigen Bezüge Anspruch.

Bewerber um obige Stellen haben ihre
an das Ministerium für öffentliche Arbei-
ten gerichteten Gesuche bis 31. Juli 1918
bei der gefertigten Direktion zu überrei-
chen und dieselben mit einer Schilderung
ihres Lebens- und Studienganges, mit
ihrem Tauf(Geburts)scheme, dem Hei-
matsscheine, sämtlichen Studien- und Ver-
wendungszeugnissen, einem Gesundheits-
zeugnisse und, soferne sie nicht eine defi-
nitive Staatsanstellung bekleiden,mit einem
den Zweck der Ausstellung bezeichnen-
den, von der politischen Bezirksbehörde
des Heimatsortes vidierten Leumund-
zeugnisse zu belegen.

Von den Anzustellenden wird die ord-
nungsmäßige Absolvierung der einschlägi-
gen Studien an einer inländischen Univer-
sität, bezw. an einer inländischen techni-
schen Hochschule (II. Staatsprüfung), die

I Kenntnis der beiden Landessprachen sowie
für die Lehrstellen c und d der Nach-
weis einer entsprechenden praktischen Be-
tätigung gefordert.

Die persönliche Vorstellung des Be-
werbers bei der Direktion ist erwünscht.

Direktion der k. k. Staats-
gewerbeschule in Laibach,

| 3. Juli 1918.

2247 Firm. 655, Gen. Ill 189/2G

Razglas.
V zadružuem registrn SP je vpisala

dne lo. julija 1018 pri zadrugi :

Hranilnica in posojilnica
v Komendi,

1 registrovana /adruga >; noomejeno
I zavezo,
! naslednja prememba:

Izhriše se iz načelstva June/ Strcrn,
vpišn pa Antun Stöbe, posestnik v
Mostah.

('. kr. 'teželiio kot trgovsko sodišče v
Ljubljani, odd. HL, dne 12. julija 1U18.

Sämtliche Lebensrnittel erhalten Sie
Bowie Ihre knetbaren Errata durch radikal« AusrottmiK TOU Kütteu and Mäusen (auch
Bisamratten, Schor- nmi Wühlnäuie), Hamsttr und Maiilwfirt«. auch Schwabtn, Rungen,
Ameisen, Kellerasseln and Melilmdtten. Uovcrhindliclif Auskünfte ill><-r amtlich empfoh-
len* Methode erteilt Direktion doa T o r r o r - I n s t l t u U a f ä r Ö s t « r r « i o h , W i « n , I.,
WertierUrgasse 17. T«l«phon 15.f>42. 2034 4—3

= Selbstkäufer=
sucht Waldgut.

Barzahlung Maximum Million. |
Gefällige Anträge unter „W. C. 7477" an Rudolf Mosse,

Wien, 1M Seilerstätte 2. 2237

Kundmachung. *"
Die weitere Ausgabe von Revers-

pferden bei der k. u. k. Artillerie-Aus-
rüstungsstation erfolgt am 25. Juli 1918,
10 Uhr vormittags.

Die Bestätigungen von seiten der
Bewerber sind bis zum 24. d. M. beim
Kommando obiger Station abzugeben.

Für die Personalküche in Laibach Staatsbahnhof werden gesucht:

eine KQchenlBitBPin und drei Köchinnen.
Bezahlung nach übereinkommen. Dienstantritt am 1. August.
Anzufragen Laibach Staatsbahnhof, täglich von 11 bis 12 Uhr
2207 vormittags. :i-3

mF** Zur gefl. Beachtung! 1 ^
Gesetzlich geschützt. „ A C I D I N * ' Gisitzllch ŝchützt.

Chemisch reiner Essigersatz
ron welcham eiu Teil mit 14 T«ilen Wusaer rordQnut <J«n T«|pfl«|ageiitz«i, entuprfidieudei,

zu Oo»ußswecken »m»cz«ithnet ft-oijiii'ton una tn^ten Ksii|r fibt.

Erzeigt: Dr. Aladär Soltz, Apotheker, Pozsony,
1. Dcäk Ferencz-utcza Nr. 11, -i\:v) :>-:>>

,,Saent-M4rton"-Apotheke und chemiiches Laboratorium.

1.0:10»
dankbare Kuiden bestätigoo, daB W u r i e l v e r t i l f er
„BUbali&m" in 3 Tagen »ckmtrilos Huhn.eräugen,
Warzen, H « m h a u t tntfernt. Erf«f; f»r»ni,i«rt Prt'iä
3 K, 3 Ti^el T K, f Tiegel 11 K. Z a h n w e
behebt „FIDES" bei bartnäekigstu rb«umatii«h«m
/aliBleiden, TO alle Miktnl ronagt habno und ?̂ i kohlen
Ztlmeu. B«i Kichttrfolg G«i«l zurück. Vrcin 3 K. S Tihcu
T K, C Tuban II K. Kein Zahnstein, ktin Qbiar Mutid-
gerui'h nohr. Srhne«w«ißc Zähna erhalten Sie durck
„XIRIS('-ZahBfiid. S*f«rtif« WirkuMg Hr«>» 'i K,

3 Flaichau 7 K.

Ra,1it«»n9 M ä u s e
w a r i e i Tollsläiuüj: a.iiBK»sutUt d ireh Rautntod H'.
erfolg aahli; G«ld zurück. lOOe Danlt3ckr«ib«Mi. I'rciK i K,
S SchHchtdn 9 K. Wanif», Läut«, .Fifth«, RUIM» ver
nicktet samt Brut radikal „TMIEBA". Ptm* d K.

•5 Ivartons 7 K, Ung*iieferpalr*r i*M\f 1 K. 1921 18 3
KEMEVY, Kaschau (Kassa), Postfach 12/C, 29, Ungar«.

Das Bad „Elefant"
erlaubt sich allen P. T. Badegästen auznzeigen, daß di« Bader

ar. folgenden Tagen nffon aind :

Wannenbad:

a» Woohentagen von 8 bin 12 Uhr vormittag
> 2 » 6 nachmittag!

» S o n n - u n d F e i e r t a g e n • 8 * 1 2 > v o r m i t t a g s

Dampf bad:

Dienstag vou 8 bi» 12 Uhr vormittag f,-jr Horr.n
,. , 2 » 6 • «achmittags , |>ain(>u

Freitag . 8 » 12 > vormittags » ,
„ . 2 • « » nachinittagH » Herren

Sonntag • 8 » 1 *2 » vormittags »

Dusche;
Montag von 8 bis 12 Uhr vorm. und vttn 2 bi* 6 Tihr nachm.

Mlttwooh , 8 » 12 » » , , 2 » 8 »
D o n n e r s t a g > 8 » .18 » T. , » 2 » 6 •

Samstag » 8 * 12 > » » « 2 » & > *

Wir empMil^'i uns wärniatMib

hochachten''

«67 7-1 H e d ž e t & Koritnik.
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S o liisre fel
KRISTALLISIERT IN STÜCKEN 98 100

SCHWEFELPULVER 80 90
liefert prompt 1519 if>- 13

Lukäcs & Moitner»
Aspha twerke, Fabrik ffUr Dachpappe und chemische Produkte.

Firmainhaber:

LUDWIG LUKACS, BUDAPEST
V., Dorottya-utca 6 a, IV. Stock 50. Telephon: 179 60.

• i

Basthouseinpichtung und eine;
Gisstür samt RoIIbalken ij

wird zu kaufen gesucht.
Antrüge unter „ J . K." an <\ic Administration dieser Zeitnii!/

- i
\ K T e i n h » I x m ö b . I - • r t w n i t l f t e - B e l x e n I

I Gegründet IM2. Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl j
Bau- unü /flölBlaistrcicher, Lachieiw ind Schriftcnmalcr

POT I f r i Ü i a u l f c « N r . 6 -<%H
etupiukleu «ck d««i P. T. Pmblikum amr Üteermakme aller fci

: Faok öi»8cküagige» Ar»fcit«a bei boka»wt aelider, ge-
3ChmHcUv»ller Ausskkramg umd killige» Freisa».

Öttarfcei-, Lack- ind Firiishaidlunci
.". Miklotlipva cesta Nr. 4 -"*9\~-

CtfOKrenüber dem Grand Hotel „Union").
[ • jjw.fsej * t̂ werÄcu zur AeqRemüekkeit der P. T. A.mjtfll&i •
I W auch A*ft.ra£e inr Amatreickür- lad Sckrift^ÄMaler- I
I Arbeitern Batg«g«ag»m«mHieB. *

H K r e i d e - K a r b t l i n i u m - Leim "
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kaufe
neue und alte Filzhüte
von Herren und Damen, weiche, loch- und motten-j
222{) freie Ware, in jeder Form, jedes Quantum. 0 2

Ant. Jirmus, Prag, I., TSÄÄ.J
Tr̂  Fleißige Sammler gesucht, -tyfr \

IBM «Int WL»B«t*B«i >••,•*• Ttini, R*<»k*lM>to*J f«f«* R««*«i» »«d
G«»i«htfti»U«h, kraust:, i ttkig« ilnat . Pi»k«l, MiteM«r. » • • • • r -
upr»H«a, r»* • &•«•, Naioröt« «ta., p*r FIAML« K I'--- «• I *' '•

Dopott«« BuBevoptme
iNr JMIM Allwr, r*9^k*r, *i«k*r»r Fvfolj. KaMtliwvi(\o»», a««»*
wi«k«it« l o t « trlABft t t b i « » , i * r B & i « Forana, wäkr»»« !•'•
l»>i Jfci«fcUffi<ftg ihr« h'ükcr* ElMtuiMkl UK« F«»tifk«it wi*ii«r a»

«>w»t. Pr»k«ti«K«l K f . rt»a«r ritfftl, I«»sj f».* ( « • • • { • l n . K 11 . W a » t « »
r * t « , ft)r DAMM aik k-ltidi«« T»nt, fibt »>vf &if*k&iMkw« W*«j«»röt«, w»l«*e "•
f"***rllti» «mchtiat, * l »<i]l>it dtix g«lbtMU A i j * b» U«lut«M T*fM]i*kt *M*l»e

Ir^T* ' M r Ti#K«l I 3 Dor«tt»» l f t i r K r l m l - I u m giki k«rrli«k«
*«kr > v p * r Pl*8»k* K I' . Naie«for»«r CSLLO I lfl- n«d K * ) • - . • •» •
Y«, rhl* I»b»hj»ig , P H N M M I 7t k »*kr. H&m»Hkp«t k« J. Ayyftl, ^1M<

I Gewerkschaft Littai.
Laut DirekUqpabesohuB T o m 1 6 J u l i 1918 w i r d auf

Mittwoch, 31. Juli 1918
um 10 Uhr vormittags in Littai ein außerordentlicher
Gewerkentag einberufen. 22?>8

L Tagesordnung: Statutenänderung.

lOi MILLIONEN P AR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist waster- Si
dicht!

haltbar und
billig!

Trägt sich
wie Leier

verarbtitet
sieb Iticht

Kein Kriegs
ersatz!

Hl« 3'.» 30 j

Beeinu aciuigi inan 4ic titgziu ävi> bchuhwerkes! j

PORTOISFIX. A. G.
WIEN, III., UNGARGASSE §•-•! . j

General- u. Rayonvertreter gesucht. |
Generalvertreter für Steiermark, Kärnten und Kraln:

„Heikoh", Graz, Schonaugasse 7.

Hafnertöpfe
(handgedrohte Eijitnuchtopfe grau, g<>pr«fite Steiir/oujtöple braun)

liefert yrußp Quantitäten waggonweise, ebenso

Weißstackkalk,
Romanzement, Düngtrkalk, Schamottestein« und Gips

A. Fürst & C9., Wien, III.,
Erdbtrgstrasle 67. Telephon 4396.

fc 4

ß̂gT Öffentl iche -Tpjf

böliere Handelsschule in Klagenfurt
derzeit Kumpfgasse 5, Gebäide in städtischen Siechenhauses.

Schuljahr 1918/19.
Vierklassige, höhere HandeUiohule, Organisation der
Haüdelsakademie mit Einjäkrig-Freiwilligen-Reeht fir

den Militiln.li<M'ist.

Aufnahme *»n Schülern »nil ScLüIerinnen der MitUlnckiiJe uud des
Mäüchenly/eiimR: 15. Juli und 17. «epUmber von 8 bl» 10 Uhr vor-
mittag«.

Annieldiinij dor Schüler und Scliülerinncn der BOrpfcrsrhule zur AufuahniK-
priHiuig: 15. Juli und 17. S»pt©mber von 8 bis 10 Uhr vormittag«.

Xiifualiinsprüfunpen für Uür^T^rhülcr am 15. und 17. September,
Beginn 10 Uhr vormit tags ; für }uirgvrnc.\iiilvrimn'n am 17. September,
Beginn 10 Uhr vormittag«; Anfmhme dicHcr Zöglinge: 16. Juli und
18. September von 11 bis 12 Uhr vormittags.

Die Ainiu'lilun^cii zur Aufnahme können nuf Wunsck vorbehaltlich der
a u 19. September in dor l>irektioi»8kauzl«i zu pfescliebenden Vorntellutî  dor
Zö '̂liiî e und ihrer Kigmmg zn«i SchuJLcaucli bis dabiu Jederzeit anoh
sohriftlioh erfol«cn. Nähere Auskunft erteilt die ADStalt. iJ133 8 —• |
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KORKE. l
Kaufe gebrauchte Champagnerkorke,!
nicht gebrochen, oder Kunst: zahle für große
\\ 1 •—, für kurze 60 Heller per Stück', für
gebrauchte, nieüt gebrochene Flasohen-
korke 40 Kronen per Kilo. Übernehme
per Nachnahme, vorherige Anfrage über- j
flüssig Kaufe neue Korke getreu vor- i
hevigr- Ueinusteri'.ng zu llöchstpn-i^oi'. Emil j
Kaszlrer, Korkfabrik Budapest, AIpär- j

utea 10. 1714 20 12 \

Blaise« Aussehen
uud Sommersprossen rerdteit j
sofort, das geset^hch gesohütaU; '

ärztlic!> anerkannte !

Don Juan
(übt sofort sonnenverbrannten '

TeiDt p ^ * Flaaohe 5 Kronen. '$J:-
J. APPEL, WIEN, VIII., ;

.losesStädters!rnfl« 48. 1<»K9 8-

Feldbahn-i
Geleite, "Wagen für Pferde- oder Loko- [
motivbetrieb, event, auch mit Lokomo-1
tire, awoke für d r i n g e n d e Arbeit i

gegen Barzahlung

zu kaufen.
Angebot» unUr „Feldbaknen 319*'

bes. di« Aiinoii«.-Kxp. J. Rafael,Wien, I., I
Graben 28. 22Q2 2 1 •

i

W^ Guter haiteuer ^ßf, j

Kinderwagen
!>••• ••••"' ;"i1i>re B a u a r t , d u n k e l b l a u o d e r j

grün, 2243 2—-2 ,

zu kaufen gesucht. j
Anträge uuter „200" au die Adm. d. Ztg. j

|

Rasier - Creme
beste (Qualität, ohne Wqjiser anzuwenden,

1 großer Tiegel K fr .

Rasier - Seife |
echte, beste Sorte, 1 kg K 32—. Versand |
per Nachnahme durch M. Janker, Export-;
Unternehmung Zagreb Nr. 23, Pctrinjska !

3/111, Kroatien. 2046 10 — 6 j

Wanzen Tinktur
H;i likales Mittel zur vollständigen Aus-

rottnt.g der Wanzen, besonders in Straf-j
imstulton, Spitälern, Baracken, Hotels unu
s.isc uen. Versund per Nachnahme in ge- ;

li.xlneuen Flaschen zu 5 kg. Eine Flasche
K •'»•— franko. M. Junker, Un^-ziefer-
\ ertilgungsanstalt, Zagreb > Agram) Nr. 2 8 , '
• Vtrinjska ul. 3/111. Telephon 23—27. !

1236 21 -21 ;

Sie haben Gold in
Ihrem Keller, ;

wenn Sie sich mit Champignonziieht. befassen: j
Keinerlei luve-ution, jeder Keller, jede Kam- j
mcr. jede* leere Zimmer ist dazu geeignet. •
50 bis 60 K täglioher Nebenver-
dienst. Stets im Sommer und Winter er- '
zeugbar. Schwammkeiinlingo K 6- - per Kilo, i
5 Kilo l\ 251— samt Gebrauchsanweisung'

sendet 2187 5—3 j

LUDWIG RETEK, j
Csegled (Ungarn), Gubody - utoa 5.

tampigließi
Jeder Art, 176 27

für Remter Vereine,
Kaufleute ß .

Anton Gerne
Craveur und Xautichuk-

stempelerzauftf. j
Lalbaok, Dvorml t r g Nr. l (Haus Kastnw). '

| EM-EM TREIBRIEMEN
AUS DRAHT MIT PAPIERFILZBELAG.PAT.ANG.

OSTRAU WITKOWrrZER
%JEISEN uDBAHTWARENFABHIKEM
rMÜCKE&MELDER WITKOWITZ'/».

Vertreter: franz Scftantil, laibtcli, Raliiaisplatz Kr. IS.

Fürstlich Auersper^8Chet

Thermalbad Töplitz ^ ^
BaliRStititn Strascha-Töplitz. — Saittn vtm I. Mai bis I. Oktober.
Iflinbi ndinoM duallen v<>a 37 Vr%i aatt1rli«b«r Wir««. n«rT«rr*t«nd virknum b«i
IIBILIC nilUHl. yiBIIKII Rheuma, «lokt, Nearalglen (Iso^ias), Xxsndaten
usw. B&uiu. SeparatbassU«, Mo«rbader, Slektrotaeraple, Kasaage.
ä«k(hi* lj»jt , wüidrftidi» (Jtn^chuiij. KremitniimMiU'. L*ciU.urita*B. I'r^spökt« uad Al l -
ktafte ko*t««io8 iurch iie Badedlrektlon. ' !4t7 8—6

s-:—ry „PERFEKT" < — ^
unübertreffbarer Ersatz für Soda und Laugenstein!

Für Wäaohewasohen, Reinigen aller ,Art Oegenstände.
auoh als DESINFEKTIONSMITTEL vorzüglioh geeignetJ

| ÜBERALL ERHÄLTLICH, wo nooh nioht, 2110 6 3
| . versendet Offerten und Muster gratis die

Waschmittel- und Reisstrohbesenfabrik
) Märten Rubinstein & Söhne, A. O., Mako (Ungarn).
I V . - — - , — mm ' J

Korke
FlaschfMj- ii. Hierfaß-Korke, gebrauchte, unge-
brochene, nicht gerissene, keine Kuustkorke,
K 4 O ' -,ueue FlaHcli«ukorkcÄ80*-
p«r Kilogramm '&&"' kauft gegen vorlierige

Doirmsterung per Nachnahme 2m:\ *

P a u l B i r n b a u m » Xorktiandluno, Wien. II., Darwingasse 3 9 , bei der Mordbahn
( k e i u e L ' i l i a U : ) . D i e v o P r e i s t » s i u t l I o i i i " |{oklu.mi'[ in-i . -<f' , n o n . l o m w o r d e n a u c h g e z u h l ; .

Seidel Bausystem-Gesellschaft m. b, H.
= = Wien, V., Hauslabgasse 7—9 =

vergibt Lizenzen
für das pat. Seidel°Bausystem.

Dor pat. Seidelstein ist dor ^iu 3 :-5

moderne Baustein
für jedim Mauerwerk

40% billiger — 56% Frachtersparois.
, Der pat. Seidelbalken ist wesentlich billiger als Hol/ und Eisen.

Pat. Seideldecken s«it Jahren bestons bewährt

billiger als Ilolzdecken.

Seidftlsteiii-Erzeugun« für Ziegeleien bedeutend gewinnbringender

als Nernml-Steiner/eugung.

In jeder bestehenden Maschinen-Ziegelei erzeugbar.

ßf§r Suche ^P9

eii plus Pianino
für längere Zeit zu mieten.

Antrüge mit Prcir-anpaho an Soblld,
Planlnsk^ o«ita Nr. 276. 2254 3 1

Gulasch - XsLlbl tttten
für Sauco, 1 Karton 100 Stück K 40—,
2039 Kraf t suppen H- 4

I« J 1 Karton 100 Stück K '16
Franz Klauz jun.
Prag, VII., Klroh«ngaisa 1103.

KÖRKEr
Mr~ Kaufe <npi

neue Flasohenkorke . . . K 80>—
alte ,, . . . „ 35--
por ixilogrumm. welch« au^nbohit. SIMM ltonnrn.
Kim.stkorkc, KorkpIRttchon mmc. Brnclikork«
wenk-u nient gekauft. Übcrnulinie u\\; na.cli
vorliorigor Bcinustornng gf^on NachnalniKv

Korkfabrik A. Weiermann,
Wien, XIX., Hardtgasae 12.

Schönes möbliertes Monatzimmer
I gaHstMiM'itif,', mit sc[>ar. IAU^U U\ »'ioktr.

Heloiicliuni)}, in der Mitto iler StaWt Lr-He^en,
ist an einen besseren Hern

sofort zu vergeben.
Besichtigung von 9 Uhr vormittag, bis

6 Uhr nachmittags. Anfrage hoi ,l»:r Atl-
niijjistration dieser Zoitutig. 2218 3 3

Tüchtige

Büglerinnen
wirn!*«;, t"-i 2222 2

Carl Hamanii
sofort dauernd aufgenommen.

Pateiit-Schlaffauteuil,
vollständige Babyausstattung,
elektr. Lüster, BiJderrahmen

n. dergl. 2241 3 2
zu verkaufen:

Wiener Straße 31, II. St. links.

örcistögcki5cs Z i n s h a u s
M. GaHthaiiS (gr#ßc J,ok»JitiiUij) u Gtmischt-

| w*reiibaualu«g »ri der RiMclmstniße w'u^en,
f ^»Jektr. ][»Itcsteil«

ist jst» verkaufen.
Antra»e au IJaimbesitzer, Graz , Wiener

Straß* 44. 2203

Kinderfräulein
daa (loutHcli spricht, wird zn vier Kindern
im Alter von 2 bis zn 10 Jal»reu über die

Ferienmonate gesucht.
Tagesdienst mit Verplloguni; ohno Wulmung.
Eintritt sofort erwünscht. Vorzustellen Nnns-
tag von 10 bis 12 Uhr vormittags Franz-
2235 Jo.oef-Straße 16, I. Slock. 3 - 3

llühefosl
finden Sie «ln reiohllohe« Neben
einkomme«. Anträge erkittet Alfred

»owftk, Grawpen Im Böbmeu.

Monatzimmer
wngorichtftt, mit «lektriscln'r Helsjnrhuing,
2211 int. ;i.n eineu stänilJK«1« Herrn 3 - 3

zi* vermieten.
Anzufragen : LevBtlkgraaBe 21 II

(Krainisclie Hjni^esellscliuft).

l l l l c k l !»0 V l ' r ^ i l . ,,,. 71 ^ , , , . „ . . , ..,^ . i ' ^,'^1 ?^,1,,!»,,,-


